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KARTENSPIEL / Landesmeisterschaft

Johann und Toni holen sich den Titel
Beste Perlagger Südtirols kommen aus Andrian – Jugendpreis für 14-jährigen Bozner

Bozen (fin) – Seit Samstag
Abend hat Südtirol seine ersten
Landesmeister im Perlaggen:
Johann Mathà und Toni Hafner
aus Andrian konnten sich im
Stechen um den Titel durch-
setzen und wurden zu den ers-
ten Perlagger-Königen Südti-
rols gekrönt.

Die Haselburg war am Sams-
tag das Zentrum der Südtiroler
Perlagger-Szene. Ab 14 Uhr
wurde gelogen, getauft, gedeu-
tet und gehofft. Letzteres auf
den Martl, Weli, Schell- und Ei-
chelsiebner, sind sie doch die
Traumkarten eines jeden Per-
laggers. Trotzdem, allen war
klar: es kann nur zwei geben,
die schlussendlich mit den
meisten Punkten den Perlag-
ger- Thron besteigen.

In den Räumen der Hasel-
burg rauchten jedenfalls die
Köpfe, und jeder der 132 Teil-
nehmer gab sein Bestes.
Schiedsrichter achteten darauf,

dass alles mit rechten Dingen
zuging und standen bei Unklar-
heiten – die Regeln betreffend –
helfend zur Seite. „Alles rund
gelaufen“, sagte Klaus Feichter,
Mitglied des Förderkreises
„Perlaggen in Südtirol“, zum
Ablauf der Veranstaltung. We-
niger rund war hingegen die
Entscheidung, wer als Landes-
meister die Heimreise antreten
sollte. Nach langem Hin und
Her, Zusammenrechnen, noch
einmal Überprüfen stand eines
fest: Zwei Mannschaften haben
den gleichen Punktestand, bei
den Plus- wie auch bei den Mi-
nuspunkten. Feichter, ein alter
Perlagger-Fuchs, kann sich
nicht erinnern, dass er so etwas
schon einmal erlebt habe. Zwar
spiele er normalerweise nicht
nach dem Punktesystem, aber
trotzdem: „Gehört habe ich so-
was noch nie“, so Feichter.
Während sich alle anderen Teil-
nehmer bereits bei Wiener-

schnitzel und Kartoffelsalat
stärkten und die Vorbereitun-
gen für die Preisverleihung be-
reits beendet waren, mussten
Johann Mathà und Toni Hafner
gegen Denise Varesco aus Bozen
und Sonia Mauroner aus
Kohlern ins Entscheidungs-
spiel. Die beiden Andrianer be-
hielten schließlich die Ober-
hand, und der Meistertitel war
ihnen damit sicher. Sie durften
sich bei der anschließenden
Preisverleihung neben dem
Meisterdiplom über eine Drei-
Tages-Fahrt nach Wahl mit dem
Reisebüro Gross freuen. Den Vi-
zemeisterinnern überreichte
OK-Mitglied Heinrich Ober-
rauch einen Gutschein für einen
Südtirol-Rundflug, der vom
Tappeiner-Verlag gestiftet wur-
de. Für die Drittplazierten Karl
Florian und Walter Ambach aus
Kaltern gab es Rucksäcke von
Salewa. Besonderen Applaus
gab es für den 14-jährigen Lu-

kas Stadler aus Bozen. Er er-
hielt aus den Händen von „Do-
lomiten“-Chefredakteur Toni
Ebner den „Toni-Ebner-sen.-
Jugendpreis“, bestehend aus ei-
nem Diplom, eine „Schnau-
zer“-Figur aus der limitierten
Auflage sowie einem Jahresabo
der Tageszeitung „Dolomiten“.
Ebenfalls belohnt wurde das
jüngste teilnehmende Spieler-
paar, Margarethe (17) und Peter
Oberrauch (13) aus Bozen.

Neben den Preisträgern
durfte sich am Samstag auch
die Südtiroler Vinzengemein-
schaft freuen. Der Reingewinn
der Veranstaltung – rund 1300
Euro – geht zugunsten der ge-
meinnützigen Organisation.
Josef Plankensteiner dankte
abschließend im Namen des
OK-Teams allen Teilnehmern,
besonders aber „Burgherrin“
Birgit Dissertori und ihrem
Team, die für Bewirtung und
Verköstigung gesorgt hatten.

Gruppenbild mit den Südtiroler Perlagger-Landesmeistern und dem Organisationskomitee (von links): Josef Plankensteiner, Johann Mathà,
Haselburg-Chefin Birgit Dissertori, Toni Hafner, Hans Zöggeler, Heinrich Oberrauch, Klaus Feichter und Kurt Pichler-Rolle. Alle Fotos: Otto Ebner

Das Ergebnis
1. Johann Mathà/Toni

Hafner (Andrian); 2. Denise
Varesco/Sonia Mauroner
(Kohlern); 3. Karl Florian/
Walter Ambach (Kaltern);
4. Herbert Andergassen/Al-
fons Ambach; 5. Willi Mar-
schall/Luis Palma; 6. Mar-
tin und Margarethe Stieler;
7. Franz Ebnicher/ Josef
Tutzer; 8. Georg Zelger/To-
ni Pfeifer; 9. Hartmann
Haller/Franz Folie; 10.
Hans und Erich Peer;

Weiters haben mitge-
spielt: Franz Puff/Waltraud
Stampfl; Peter und Lukas
Stadler; Josef Schötzer/
Alexander Schwarz; Karl-
heinz Blasinger/Rudi Rai-
ner; Paul Psenner/Toni
Gadner; Hermann Platt-
ner/Konrad Rainer; Josef
und Luis Zelger; August
Runggaldier/Walter Pfei-
fer; Josef Seppi/Hans Ra-
moser; Konrad Ausserer/
Klaus Ladinser; Georg
Mahlknecht/Luis Pfeier;
Roland Huber/Heinz Ber-
tolini; Alfons Clara/Hubert
Erschbaumer; Klara Höl-
ler/Theresia Stieler; Franz
und Ulrich Pfeifer; Heinz
Gutweniger/Hubert Ca-
ninz; Peter und Margareth
Oberrauch; Robert Ogri-
seg/Josef Almberger; Klaus
Resch/Rudolf Scherer; Luis
Unterhofer/Josef Ramoser;
Hermann Wenter/Konrad
Seppi; Peter Peer/Kurt
Resch; Lorenz Hermeter/
Max Treibenreif; Brigitte
und Sepp Huber; Bruno Ve-
neri/Max Candioli; Norbert
Pichler/ Gottfried Stupp-
ner; Gerhard Singer/Josef
Platter; Heinrich Ebner/
Toni Zelger; Heinz und
Klaus Bragagna; Erich Zel-
ger/Hanspeter Morandell;
Rosi und Franz Varesco; Jo-
sef Jud/Hubert Seidner;
Peter Thurner/Josef Gäns-
bacher; Paul Pardatscher/
Hans Ebner; Günther Se-
noner/Pietro Rigotti; Wally
Warasin/Egon Unterhofer;
Richard Bamhackl/Her-
mann Schrott; Alois Gas-
ser/Florian Ramoser; Hein-
rich Ebnicher/Mario Bo-
nelli; Hermann Wiedner/
Anton Tammerle; Edi Soi-
ni/Otto Frick; Ludwig Nös-
sing/Ernst Volgger; Walter
Berger/Hans Pichler; Josef
Pechlaner/Johann Rotten-
steiner; Gotthard Hofer/Si-
mon Simon; Maridl und
Hans Lanznster; Anton Eg-
ger/Hans Schweigkofler;
Josef Rinner/Alois Öttl; Jo-
sef Prast/Franz Weisseneg-
ger; Johann Zöggeler/Hel-
muth Trafoier; Margareth
und Leo Matzneller; Anton
Unterkofler/Josef Werner;
Michael Kritzinger/Heiner
Oberrauch; Georg Platt-
ner/Josef Fauster; Richard
Hörwarter/Toni Werth.

Freude über Platz drei: Walter
Ambach (li.) und Karl Florian.

Die Geschwister Margareth und Peter Oberrauch wurden von
Birgit Dissertori (l.) als jüngstes Spielerpaar ausgezeichnet.

Perlaggen macht hungrig:
Heinrich Oberrauch.

Die späteren Vizemeisterinnen bei ihrem letzten Spiel vor dem Stechen um den Titel (v.l.): Josef
Rinner, Denise Varesco, Alois Öttl und Sonia Mauroner.

Der Spaß steht im Vordergrund (von links): Heinrich Ebnicher,
Sepp Gänsbacher, Mario Bonelli und Peter Thurner.

Lukas Stadler erhielt von „Dolomiten“-Chefredak-
teur Toni Ebner den „Toni- Ebner-sen.-Jugendpreis“.

Die letzten Spielzüge im Abschlussspiel (von links): Walter Berger,
Johann Zöggeler, Hans Pichler und Helmut Trafojer.
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NEU

fasten
neu
beginn
durch
ratgeber für die durchführung einer 
selbständigen fastenwoche
und die grundprinzipien einer 
vollwertigen „schlanken“ ernährung

Im Buchhandel – 14,90 euro 

Die Autorin arbeitet
seit 14 Jahren als
Referentin in Süd-
tirol, vorwiegend 
auf dem Gebiet 
des Fastens und
der Ernährung.
Kurzzeitfasten kann
ein Neubeginn für
ein bewussteres
Leben sein.
Dieser Ratgeber 
zur Durchführung
einer selbständigen
Fastenwoche mit
Information zu den
Grundprinzipien
einer vollwertigen
Ernährung ist für
jene Menschen
gedacht, die in
Eigenregie fasten
möchten. 

SOZIALES / Jahreshauptversammlung

„Allein erziehen ist oft sehr schwer“
Treffen der Südtiroler Plattform für Alleinerziehende im Bozner Kolpinghaus 

KARTENSPIEL / Landesmeisterschaft

Karl und Walter holen Perlagger-Titel
Zweiter Landesbewerb – Lukas Stadler gewinnt wieder „Toni-Ebner-sen.“-Sonderpreis 

Sie sind die Perlagger-Könige 2006 (linkes Bild): Karl Florian (links) und Walter Ambach. Lukas Stadler (rechtes Bild, Zweiter von
rechts) holte sich den „Sonderjugendpreis Dr. Toni Ebner sen.“. Der Preis wurde ihm überreicht von einem Teil der Familie des
leidenschaftlichen Perlaggers, Toni Ebner senior (von rechts) Heinrich, Toni, Margit, Anton und Veronika Ebner. Fotos: „D“/ros

64 eifrige
Perlagger aus
allen
Landesteilen
wollten sich
den Landes-
meistertitel
holen. „Damit
wollen wir ein
altes Tiroler
Kulturgut
aufleben
lassen“,
erklärt Josef
Plankensteiner
(kleines Bild)
vom
Förderkreis
„Perlaggen in
Südtirol“. 
Foto: „D“/ros

Tochter mit Sprung vor Pkw gerettet
Kufstein – Mit einem filmreifen
Sprung hat am Freitagabend in
Kufstein ein Vater seine drei-
jährige Tochter vor dem Zu-
sammenstoß mit einem Pkw be-
wahrt. Die kleine Rüveyda hat-
te ihre Vater Salih Güner (35)
auf der gegenüberliegenden
Straßenseite erspäht und lief
ihm, ohne auf den Verkehr zu
achten, entgegen. Güner rea-
gierte blitzschnell und rannte
dem Mädchen entgegen. Im
letzten Moment konnte er das

Kind zurückstoßen. Dann wur-
de der 35-Jährige vom Pkw er-
fasst. Der 23-jährige Lenker,
der sofort eine Vollbremsung
eingeleitet hatte, konnte den
Zusammenstoß mit dem Mann
nicht mehr verhindern. Güner
wurde mit Prellungen am Bein,
einer Gehirnerschütterung und
einer Kopfwunde ins Kufstei-
ner Spital eingeliefert. Dort
konnte er später seine unver-
letzte Tochter in die Arme neh-
men (im Bild). Foto: „D“/Köchler

Heiliges Grab in der Landhauskapelle

Innsbruck – Auch heuer wieder
gibt es in der St.-Georgs-Ka-
pelle im Alten Landhaus ein
Heiliges Grab, das in der Zeit
vom 7. bis 15. April, also bis
einschließlich Karsamstag, zu
sehen ist. Es ist von 7 bis 18 Uhr
zugänglich. Nach Öffnung der
Landhauskapelle im Advent
1999 setzte sich vor allem der
Präsident des Nordtiroler
Landtages, Helmut Mader, da-
für ein, dass dieses Gotteshaus
wieder stärker in das Bewusst-
sein der Öffentlichkeit rückt.
So gibt es an den vier Sonn-
tagen im Advent jeweils kir-
chenmusikalische Weihestun-
den. Eine Krippe aus dem
Volkskunstmuseum schmückt

in der Advent- und Weih-
nachtszeit diesen Sakralraum.
Mit der Errichtung eines Hl.
Grabes konnte an eine alte Tra-
dition angeknüpft werden.
Nachdem es in der Georgska-
pelle schon im 17. Jahrhundert
ein Heiliges Grab gegeben hat-
te, wurde 1895 ein neues er-
richtet, ein Werk des Buchhal-
ters Peter Wackerle. Dieses ist
während des Zweiten Welt-
krieges zerstört worden. Das in
der Karwoche seit dem Jahre
2000 aufgestellte Hl. Grab
stammt von Pater J. Weilharter,
der das schöne, dem Jugendstil
zuzuordnende Kunstwerk 1904
geschaffen hatte. Foto: „D“

Superski: Wintersaison geht in den April
Bozen – Viele Skigebiete, die zu
„Dolomiti Superski“ gehören,
beenden ihre Saison erst im
April. Die Sellaronda ist bis 18.
April befahrbar, teilt das Ski-
karussell in einer Aussendung
mit. Das Skigebiet Kronplatz
schließt am 23. April, Alta Ba-
dia am 18. April, Gröden/Seiser
Alm am Ostermontag bzw. 18.
April, Fassatal/Karersee bleibt

ebenfalls bis Dienstag, 18.
April, geöffnet. Das Marmola-
ta-Gebiet schließt die Lifte
ebenfalls am 17. bzw. 18. April,
im Hochpustertal bleiben die
Pisten bis 18. April befahrbar.
Obereggen schließt am 23.
April, Gitschberg am 17. April,
Jochtal am 23. Einzelne Lifte in
den Gebieten schließen vor den
angegebenen Terminen.

Bozen (swa) – Über 200 Mütter
und Väter, die nach der Tren-
nung oder dem Tod ihres Ehe-
partners allein ihre Kinder
großziehen, haben sich in der
Südtiroler Plattform für Al-
leinerziehende zusammenge-
schlossen. Am Samstag berich-
teten sie über ihre Tätigkeiten
und die Schwierigkeiten, die
oft zu bewältigen sind.

Mit Informationsabenden,
Vorträgen, Beratung und Hilfe
zum Erhalt finanzieller Unter-
stützung steht die Plattform
der Alleinerziehenden seinen

Mitgliedern und Hilfesuchen-
den zur Seite. Seit 1994 setzt
sich die Vereinigung unter dem
Motto: „Nur gemeinsam sind
wird stark“ nicht nur für die
Interessen der Väter und Müt-
ter ein, die allein erziehen oder
in einer neuen Partnerschaft
leben. Immer mehr stehen auch
die Probleme der „Pat-
chwork-Familien“ im Mittel-
punkt, wenn geschiedene oder
verwitwete Eltern mit ihren
Kindern in einer Familie zu-
sammenleben. „Wir sind uns
der Bedeutung bewusst, die die

Plattform bei der Beratung und
Unterstützung hat. Meist ist sie
der erste Ansprechpartner“,
betonte Eugenio Bizzotto,
Amtsdirektor für Familie und
Jugend. Vor allem wenn Väter
ihren finanziellen Verpflich-
tungen nicht nachkommen, ge-
raten viele Mütter in Schwie-
rigkeiten. Im Vorjahr wurde
vom Land mehr als 200 Frauen
und damit 329 Kindern ein Un-
terhaltsvorschuss von insge-
samt 1,2 Millionen Euro Un-
terstützung gewährt.

In Selbsthilfe- und Ge-

sprächsgruppen treffen sich
regelmäßig Mitglieder in ver-
schiedenen Orten. Besonders
gut wurde 2005 der „offene
Mittwoch“ angenommen, der
zweimal im Monat im Büro im
Kolpinghaus abgehalten wird.
Rechtsprobleme, Alkohol und
Drogen, Gesundheit, Erzie-
hung und Konfliktbewälti-
gung waren einige Themen.
Auf dem Programm standen
auch gemeinsame Wanderun-
gen, ein Schwimmbadbesuch
und das traditionelle Törg-
gelen.

Haselburg/Bozen (ros) – Sie
ließen sich zwar in die Karten
kiebitzen, doch der Konzen-
tration der 64 Kartenspieler im
Kellersaal der Haselburg tat
dies keinen Abbruch. „Mei
Gleich“ sagte der eine, „mei
Hanger“ der andere, und zwin-
kerte dem Partner bedeutungs-
voll zu. Der Förderkreis „Per-
laggen in Südtirol“ hatte zur
Landesmeisterschaft geladen.
Die Landesmeister 2006 sind
Karl Florian und Walter Am-
bach, Lukas Stadler holte sich
den „Sonderjugendpreis Dr.
Toni Ebner sen.“

Perlaggen ist ein altes Tiroler
Kartenspiel, das früher weit
verbreitet war. Wegen der re-
lativ komplizierten Regeln hat
es über die Jahre aber zuguns-
ten des Wattens und Blindwat-
tens an Beliebtheit eingebüßt.
„Das Perlaggen ist ein altes Ti-
roler Kulturgut, das nicht in
Vergessenheit geraten darf“,
sagt Josef Plankensteiner, Prä-
sident des Förderkreises „Per-
laggen in Südtirol“.

Perlaggen sei ein faszinie-
rendes Spiel, weil es wegen der
vielen Kombinationsmöglich-
keiten immer wieder Überra-
schungen bringe. Das „Taufen“
der Karten spielt dabei eine
große Rolle, das „Deuten“
ebenso wie das Bluffen und das
Bieten, und schließlich auch
das Debattieren darüber, wie

das Spiel anders hätte verlau-
fen können.

Mittlerweile gibt es gebiets-
weise verschiedene Perlagger-
Variationen, bei der Landes-
meisterschaft wird nach der
klassischen Innsbrucker Versi-
on gespielt. 64 Spieler, darunter
auch sechs Spieler aus Nord-
tirol, wetteiferten also am
Samstag in der Haselburg um
die Ehre, Landesperlagger-
meister 2006 zu werden. Nach
vier Spielen und vielen Debat-
ten standen am Abend die Ge-
winner fest. Das Duo Karl Flo-
rian und Walter Ambach siegte,

vor German Zublasing und Os-
wald Zublasing und dem Da-
menteam Sonja Mauroner und
Denise Varesco. Die Sieger
wurden mit Pokal, Schärpe,
Urkunde und einem Ausflug
nach München ausgezeichnet.

Wie bereits bei der ersten
Landesmeisterschaft vor zwei
Jahren vergab die Tageszeitung
„Dolomiten“ den „Sonderju-
gendpreis Dr. Toni Ebner sen.“
– der ehemalige Chefredakteur
der „Dolomiten“ war nämlich
ein leidenschaftlicher Perlag-
ger. Und wie vor zwei Jahren
entpuppte sich Lukas Stadler

als bester jugendlicher Teilneh-
mer unter 30 Jahren. Er nahm
aus den Händen von Chefre-
dakteur Toni Ebner die Aus-
zeichnung entgegen.

Geehrt wurde zudem der äl-
teste Teilnehmer am Wettstreit
um den Landesmeistertitel: Jo-
sef Werner (77). „Ein Beweis,
dass Perlaggen ein reizvolles
Spiel ist für Jung und Alt, auf
dem Land wie in der Stadt, in
der Gaststube wie im feinen
Herrenzimmer“, meint Plan-
kensteiner. Der Reinerlös der
Veranstaltung geht an die Süd-
tiroler Vinzenzgemeinschaft.
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Die besten Perlagger des Landes: Margareth und Leo Matzneller – sie erreichten 100 Punkte. Sie
nahmen den Preis aus den Händen von Johann Mathá (rechts) entgegen, der selber im Jahr 2004 die
Landesmeisterschaft gewonnen hatte. Alle Fotos: „D“/Franco Ferrari

PERLAGGEN-LANDESMEISTERSCHAFT / Solidarität

Margareth und Leo holen den Titel
Sonderjugendpreis geht an Andreas und Peter Runer – 2585 Euro für „Ehrenamt in Not“
Bozen (uli) – Perlaggen ist ein
Spiel für Geduldige. Man muss
gut hinsehen, richtig zwinkern
und deuten, taktieren und im
richtigen Moment bieten. Am
Samstag haben sich über 100
Kartenspieler in der Haselburg
zur Perlagger-Landesmeister-
schaft eingefunden. Die besten
Perlagger waren Margareth
und Leo Matzneller, und den
„Sonderjugendpreis Dr. Toni
Ebner sen.“ holten sich Peter
(19) und Andreas (24) Runer.

Es ging recht ruhig zu in der
Haselburg. Konzentration ist
ein wichtiges Gebot beim Per-
laggen. Bereits zum 3. Mal hat-
te der Förderkreis „Perlaggen
in Südtirol“ unter Präsident
Josef Plankensteiner zur Lan-
desmeisterschaft eingeladen.
„Wenn Sie sehen, wie sich die
zwei Partner zuzwinkern, dann
schwindeln sie nicht – das ist

Teil des Spiels“, erklärt
Schiedsrichter Hans Zöggeler.

Das Perlaggen ist ein altes
Tiroler Kartenspiel – viele jun-
ge Leute kennen das Spiel
überhaupt nicht. Auch deshalb
will der Förderkreis kostenlose
Kurse anbieten, um diesem fas-
zinierenden Kartenspiel wieder
seine ursprüngliche Populari-
tät zurückzugeben.

„Spiel“ – „Honger“! Wie
beim Watten auch wird beim
Perlaggen geboten. Kompli-
ziert wird das Spiel durch die
„Perlogger“ – die Schellsieben,
den Weli und den Herzkönig –
und die „Trumpf-Perloggn“.
Sie sind wie Joker. „Und genau
hier liegt der Ursprung des be-
rüchtigten Perloggerstreits:
Nach ein paar Gläschen weiß
der eine oder andere nicht mehr
so genau, in welche Karte er
diese Trumpf-Perlogger umge-
tauft hat“, erzählt Zöggeler.

Für Nichteingeweihte klingt
das alles zugegebenermaßen
sehr fremd – aber es scheint
Spaß zu machen. Jung und Alt,
Männer und Frauen, Karten-
spieler aus allen Teilen des
Landes und allen Gesell-
schaftsschichten nahmen am
Samstag an der Landesmei-
sterschaft teil.

Bei der Meisterschaft am
Samstag stand neben dem
Kampf um den Titel auch So-
lidarität im Mittelpunkt.
Schlossherr Heiner Oberrauch
hat das Essen und den Saal
kostenlos zur Verfügung ge-
stellt, für die Preise sorgten
Sponsoren (siehe eigener Ka-
sten). So kann das Nenngeld
und Spenden – insgesamt 2585
Euro – in die Solidaritätsaktion
„Ehrenamt in Not“ fließen. Jo-
hann Mathá war übrigens auch
unter den Teilnehmern: Er war
gemeinsam mit Toni Hafner In-

haber des ersten Perlogger-
Landesmeistertitels im Jahr
2004. Voriges Jahr jagten Karl
Florian und Walter Ambach ih-
nen den Titel ab, Johann Mathá
wollte es heuer wieder wissen.
Allerdings kamen er und sein
Partner Anton Werth aber
nicht unter die ersten 20.

Besonderen Applaus gab es
bei der Preisverteilung für die
jungen Perlagger – das sind
Spieler unter 30 Jahren. Viele
haben nicht teilgenommen,
aber beim nächsten Mal sollten
es mehr werden, geht es nach
dem Förderkreis „Perlaggen in
Südtirol“. Lukas Stadler, der
amtierende Junglandesmeister,
wurde am Samstag von An-
dreas und Peter Runer abge-
löst. „Dolomiten“-Chef vom
Dienst Dieter Seifert übergab
ihnen den „Sonderjugendpreis
Dr. Toni Ebner sen.“.

PERLAGGEN 

Die Besten
Bozen – Insgesamt 104 Per-
lagger hatten an der Lan-
desmeisterschaft teilge-
nommen. Zahlreiche
Sponsoren hatten schöne
Sachpreise gestiftet – Wein,
Geschenkkörbe, Speck,
Essensgutscheine, Wurst,
Bücher und vieles mehr.
Förderkreis-Vorsitzender
Josef Plankensteiner, Josef
Blaas und Johann Mathá
nahmen die Prämierungen
vor. Alle Teilnehmer erhal-
ten eine Urkunde, die er-
sten drei bekamen auch ei-
ne Plakette mit Schleife
angesteckt. 

Wir veröffentlichen im
Folgenden die Liste der
besten 20: 1. Margareth
und Leo Matzneller; 2. Ro-
man und Konrad Rauch; 3.
Ulrich und Franz Pfeifer;
4. Franz Puff (ältester Teil-
nehmer) und Peter
Schmid; 5. Peter und An-
dreas Runer (zusätzlich
Sonderjugendpreis „Dr.
Toni Ebner sen.); 6. Georg
Plattner und Josef Fauster;
7. Bernhard Lintner und
Raffaela Lovo; 8. Anton
Unterkofler und Josef
Werner; 9. Josef Kohler
und Tschöll Elmar; 10.
Wally Elsler und Egon Un-
terhofer; 11. Klaus Feich-
ter und Gottfried Kofler;
12. Albert Florian und
Schullian; 13. Peter und
Lukas Stadler; 14. Viktor
und Konrad Lun; 15. Karl
Jakomet und Peter Dureg-
ger; 16. Thomas Burger
und Zuenelli Ulrich; 17.
Erich Zelger und Hanspe-
ter Morandell; 18. Georg
Zelger und Anton Pfeifer;
19. Adolf Hörth und Kon-
rad Ausserer; 20. Ivo und
Leo Maran.

Die besten Jungen können sich mit den „Alten“ messen: Andreas (Mitte) und Peter Runer (rechts)
erreichten Rang 5 und bekamen aus den Händen von „Dolomiten“-Chef vom Dienst Dieter Seifert
(links) den „Sonderjugendpreis Dr. Toni Ebner sen.“

Einen „Perlogger“ hat dieser
Spieler ja schon einmal…

Geht alles mit rechten Dingen zu? Schiedsrichter Hans Zöggeler
schreibt die „guten“ und „schlechten“ Punkte auf.

Passende Wanddekoration:
„Honger“ zierten die Felsen.

Fürs Foto ein Lächeln, sonst haben die Gegner von Förderkreis-Präsident Josef Plankensteiner
(rechts, gegenüber Partnerin Herta Cora) nichts zu lachen – auch nicht Johann Mathá (mit Anton
Werth). 

Ein Saal voller Perlagger: Der Förderkreis „Perlaggen in Südtirol“
möchte dieses alte Spiel durch Gratiskurse wieder verbreiten.

Früh übt sich, wer ein Meister werden will: Leo (rechts) spielt mit
Papi Ivo Maran, die Gegner Peter Duregger und Karl Jakomet
(links) geben Tipps.

PERLAGGEN 

Die Sponsoren
Bozen – Gestiftet wurden die
Preise für Südtirols beste Per-
lagger von folgenden Firmen:
Autoplus, Dado Autoersatztei-
le, Druckstudio Leo, Esso-
Tankstelle Braunhofer & Mair-
ginter, Gasthof „Mendelhof“
(Sigmundskron), Gasthof
„Nussbaumer“ (Auer), Gasthof
„Schwarzer Adler“ (Andrian),
Gärtnerei Hofer Sigl, Holzland
Vaja, Jota Farben Tapeten, Lo-
acker AG, Reichegger Geträn-
ke, Landmaschinen Pfeifer Ot-
to, Salewa/Oberalp, Schlossre-
staurant Haselburg (Bozen),
Raiffeisenkasse Leifers, Raiff-
eisenkasse Terlan, Weinkellerei
Nals, Weinkellerei Tramin,
Wörndle Interservice, Zelger
Alexander, Zelger Heinrich
Hörgeräte, Zelger Martha,
Union Porphyr, Maxi C&C Er-
ich Marchio und Tageszeitung
„Dolomiten“. 
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4. LANDESMEISTERSCHAFT IM PERLAGGEN / Ergebnisse

Erich und Sepp siegen überlegen
Sonderjugendpreis an Lukas Stadler und Hannes Mair – Rosa Heiss Perlagger-Prinzessin 
Bozen (hof) – Zwei ehemalige
Schulfreunde, beide 75 Jahre
alt und aus Kaltern, holten sich
auf der Haselburg den 4. Lan-
desmeistertitel im Perlaggen:
Erich Maran und Sepp Sölva.
„Kartenglück ist das Wichtig-
ste, aber man muss sich auch
beim Reden gut verstehen,
ebenso beim Deuten, damit der
Gegner nichts bemerkt“, mein-
te Erich Maran nach der Sie-
gerehrung.

Spielkeller-Atmosphäre
herrschte am Samstag auf der
Haselburg. „Der miaßet he-
ben“, „Red, red!“, „Iatz schun
gian?“, „Alles gesehen!“, hörte
man von den Tischen. Auch
einige Promis sind leiden-
schaftliche Perlagger und tra-
ten zur Landesmeisterschaft
an, darunter Heinrich und
Sohn Heiner Oberrauch, Herr
auf der Haselburg, ebenso der
Bozner Stadtrat Klaus Ladin-
ser und der Möltner Bürger-
meister Alois Heiss. Begehrte
Karten sind die vier fixen Per-
laggen – Herz König, Weli, Ei-
chel Sieben und Schell sieben.
Wer geschickt deutet, hat Vor-
teile. Für Schiedsrichter Toni
Zelger ist Perlaggen „das
schönste Kartenspiel in Süd-
tirol“. Rudi Pichler Rolle (90),
Vater von SVP-Obmann Elmar
Pichler Rolle, perlaggt schon
seit 70 Jahren. „Es ist faszi-
nierend, weil es so viele Mög-
lichkeiten gibt – fast wie beim
Schach. Es ist das abwechs-
lungsreichste Spiel über-
haupt“, schwärmt Rolle. Der
erst zwölfjährige Leo Maran
aus Kaltern hat es bei einem
Kurs in Kaltern gelernt. „Das
Spiel hat mich interessiert. Es

ist ziemlich komplex“, erzählt
er. Einer, der auch gern per-
laggt, ist der Andrianer Johann
Mathá, Landesmeister 2004.
„Vertan, eine Karte falsch aus-
gespielt!“, ärgerte er sich am
Samstag. „Aber es zählt der
olympische Gedanke.“ Kein
übermäßiges Kartenglück hat-
te auch Heiner Oberrauch. Er
nahm es mit Humor: „Meine
Frau wird sich freuen – denn
das bedeutet ja, dass ich dann

Glück in der Liebe habe.“ Für
den musikalischen Höhepunkt
sorgte der kleine Chor des MGV
Bozen mit Chormeister Klaus
Reiterer. Ihr Perlaggerlied ge-
fiel allen.

Insgesamt 112 Spieler – 56
Spielerpaare – absolvierten je-
weils fünf Partien. Am Ende
wurden die Punkte zusammen-
gezählt. Erich Maran und Sepp
Sölva siegten klar. „Bis jetzt
waren wir nie ganz vorne, son-

dern immer im Mittelfeld“, be-
richtete Erich Maran. Eigent-
lich hätte Maran mit einem an-
deren Partner spielen sollen.
Der konnte nicht, „dann bin ich
eingesprungen“, erzählte Sepp
Sölva. Die beiden sind keine
Karten-Junkies. „Wir perlag-
gen eher sporadisch.“ Wichtig
sei es, den Gegner richtig ein-
zuschätzen – ob er blufft, harm-
los ist, frech oder eher zurück-
haltend. „Ein bisschen Men-
schenkenntnis ist gefragt“,
meint Maran.

Den Jugendpreis „Toni-Eb-
ner sen.“ holten sich die beiden
18-jährigen Lukas Stadler und
Hannes Mair, das beste Spie-
lerpaar, das jünger als 30 Jahre
alt ist. In der Gesamtwertung
wurden sie Elfte. Zur Perlag-
ger-Prinzessin wurde hingegen
Rosa Heiss gekürt, die best-
platzierte Frau in diesem von
Männern dominierten Spiel, als
Fünftgereihte. Als ältester
Spieler wurde der Bozner Fri-
seur Rudi Pichler Rolle aus-
gezeichnet. Prämiert wurde
auch der jüngste Spieler – Leo
Maran (12) aus Kaltern, ein En-
kel des Siegers Erich Maran.

Im Herbst soll erstmals eine
Gesamttiroler Perlagger-Mei-
sterschaft ausgetragen werden.
Die acht bestplatzierten Spie-
lerpaare beider Landesteile
dürfen daran teilnehmen, kün-
digte der Sprecher des Förder-
kreises Perlaggen Bozen, Josef
Plankensteiner an. Der Rein-
erlös der 4. Landesmeister-
schaft in Höhe von 720 Euro
kommt dem kleinen Chor des
Bozner Männergesangvereins
zugute und den Bedürftigen,
die die Vinzenzgemeinschaft
betreut, sagte Plankensteiner.

Die Sponsoren der Landesmeisterschaft
Bozen (hof) – Folgende Sponsoren haben die 4. Landesmei-
sterschaft im Perlaggen auf der Haselburg unterstützt, u. a. mit
Sachpreisen: Oberalp/Salewa, Globus, Holzland Vaja, Loacker,
Jota Farben und Tapeten, Raiffeisenkasse Leifers, Raiffeisenkasse
Terlan, Kellerei St. Magdalena, Autohaus Eppan, Gasthof
„Schwarzer Adler“ in Andrian, Gasthof „Nußbaumer“ in Auer,
Pizzeria „Zentral“ in Vilpian und die Tageszeitung „Dolomiten“.

Die besten Perlagger Südtirols
Bozen (hof) – Erich Maran und
Sepp Sölva siegten am Ende
klar – mit sieben Punkten
Vorsprung. Die ersten 15 Paa-
re: 1. Erich Maran/Sepp Sölva
(148 Punkte), 2. Georg Zelger/
Toni Pfeifer (141), 3. Josef
Fauster/Georg Plattner (140),
4. Josef Pfeifer/Heinrich Pfei-
fer (140), 5. Rosa Heiss/Alex-
ander Schwarz (135), 6. Her-
mann Schullian/Raimund
Ambach (135), 7. Friedl Ob-

kircher/Anton Hofer (133), 8.
Anton Werth/German Zubla-
sing (133), 9. Karl Florian/Wal-
ter Ambach (125), 10. Klaus
Feichter/ Walli Elsler (124), 11.
Lukas Stadler/Hannes Mair
(122), 12. Josef Lintner/Josef
Höller (121), 13. Rudi An-
dergassen/ Alfons Ambach
(121), 14. Hans Nieder-
mair/Dieter Mehrhauser (120)
und 15. Peter Schmied/Franz
Puff (114).

Über fünf Stunden lang wurde auf der Haselburg gespielt. 56 Paare hatten sich fürs Perlaggen gemeldet. Foto: „D“/Otto Ebner

„Dolomiten“-Chef vom Dienst, Dieter Seifert (rechts) überreichte
den „Jugendpreis Toni Ebner sen.“ an die beiden 18-jährigen
Hannes Mair (links) und Lukas Stadler (Mitte). Foto: „D“/oe

Kulinarisches als Preise: Speck für die beiden Erstplatzierten und
die Zweiten sowie ein Geschenkskorb für die Drittplatzierten.

Foto: „D“/oe

Für den
Jüngsten,
Leo Maran,
gab es von
Dieter
Seifert,
„Dolomiten“-
Chef vom
Dienst (links)
eine
Schnauzer -
figur. 
Foto: „D“/oe

Die drei erstplatzierten Spielerpaare bei der Landesmeisterschaft: (von links) Georg Zelger und Toni Pfeifer aus Seit
(Zweite), Sepp Sölva und Erich Maran aus Kaltern (Sieger), sowie Georg Plattner aus Seit und Josef Fauster aus
Leifers (Dritte) Foto: „D“/oe

Blumen und Krone für die Perlagger-Prinzessin: Der Sprecher des Förderkreises
Perlaggen Bozen, Josef Plankensteiner (links) zeichnete die bestplatzierte Frau, Rosa
Heiss aus. In der Bildmitte Oswald Zanon vom Organisationskomitee. Foto: „D“/oe

Einst Schulkameraden, jetzt Perlagger-Landesmeister: Erich Ma-
ran (links) und Sepp Sölva aus Kaltern Foto: „D“/oe
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Mit freundlicher 
Unterstützung von:

KARTENSPIEL / Förderkreis

St. Pauls stellt die Perlagger-Meister
104 Spieler kämpfen in Auer um den Landesmeistertitel – Sonderpreis für die Jugend 

Auer (br) – „Auf ein gutes
Spiel“, sagte Josef Plankenstei-
ner, Präsident des Förderkrei-
ses Perlaggen Bozen, und es
war wie der Anpfiff eines
Fußballspieles. Im Handum-
drehen verwandelte sich der
große Raum im Gasthof „Nuss-
baumer“ in Auer in einen
Spielsaal, in dem an 52 Tischen
geboten, gehalten, gedeutet
und gejagt wurde. Sieger der
fünften Landesmeisterschaft
im Perlaggen wurden die Brü-
der German und Hans Zubla-
sing aus St. Pauls.

In einem Punkt waren sich
alle einig: Perlaggen ist das
schwierigste und das schönste
Tiroler Kartenspiel. „Im Gast-
haus bei uns im Dorf wurde viel
perlaggt; wir wohnten gleich
daneben und haben den alten
Perlaggern als kleine Buben
immer zugeschaut – bis wir
dann auch selber spielten“,
sagt German Zublasing.

Alle fünf Spiele gewonnen
An der Landesmeisterschaft

beteiligten sich die Brüder
nicht zum ersten Mal. Es war
aber das erste Mal, dass sie
zusammen spielten – und ge-
wannen. Als einzige der 52
Paare entschieden sie alle fünf
Partien für sich. „Im richtigen
Moment bieten und im rich-
tigen Moment halten: Darauf
kommt es an“, sagte Hans Zu-
blasing.

Was den guten Perlagger
ausmacht, erklärte Heinrich
Oberrauch, Mitglied im För-
derkreis: „Der Spieler darf sich
nicht in die Karten schauen

lassen.“ Mit der Landesmei-
sterschaft will der Förderkreis
dieses schöne, aber wenig ver-
breitete Kartenspiel neu bele-
ben. Zu diesem kulturellen
Auftrag stellt sich der Förder-
kreis auch einen sozialen und
spendet den Reinerlös der Vin-
zenzgemeinschaft.

Reinerlös für guten Zweck
Es ist vor allem die ältere

Generation, die dieses Spiel bis
zur Perfektion beherrscht. Der
Förderkreis will aber auch die
Jugend fürs Perlaggen begei-
stern und vergibt bei der Lan-
desmeisterschaft stets auch den
„Sonderpreis Toni Ebner sen.“
an das erfolgreichste Spieler-

paar unter 30 Jahren. Toni Eb-
ner sen. war ein begeisterter
Perlagger, der das Spiel vielen
aus dem heutigen Förderkreis
beigebracht hat. Gestiftet wird
dieser Preis alljährlich vom
Medienhaus Athesia. Heuer
ging er an Alexander Zani (19)
und Georg Tinkhauser (20).

Erst 19 Jahre alt ist ihr „Leh-
rer“ Lukas Stadler, Schüler im
Franziskanergymnasium in
Bozen. Er ist fast schon ein
Perlagger-Profi. Für seine Mit-
schüler bot Stadler heuer einen
Perlagger-Kurs an. Unter den
15 Kursteilnehmern waren
auch die Sonderpreis-Gewin-
ner Zani und Tinkhauser.

Mit seinem Spiel war Stadler

nicht ganz zufrieden: „Wer
nichts bekommt, kann auch
nichts machen“, sagte er nach
einer verlorenen Partie. Zum
Schluss reichte es für Platz 17.
Keine Perlagger-Landesmei-
sterschaft hat Stadler bislang
ausgelassen. Diesmal spielte er
mit seinem Vater – und gab den
Ton an: „Mogsch holtn lossn!“,
sagte der Junior bestimmt. Das
Perlaggen hat er von seiner
Oma gelernt, als er elf war.
„Perlaggen ist ein spannendes
Spiel, weil es so viele Kom-
binationsmöglichkeiten gibt“,
sagte Stadler begeistert.

Ein Frauen-Duo mit dabei
Siegreich bis zur letzten

Runde waren Klaus Feichter
und Norbertus Weger. „Klaus
ist für die technischen Raffin-
essen zuständig und ich für die
guten Karten“, meinte Weger.
In der letzten Runde allerdings
blieben die guten Karten aus,
und es wurde schließlich nur
noch Platz neun. Das einzig
weibliche Duo waren Marianne
und Sonia Mauroner, Mutter
und Tochter aus Kohlern.

Mit den Südtirolern maß sich
auch heuer eine Abordnung der
Imster Parlagger-Freunde.
Imst trägt die nächste Gesamt-
tiroler Meisterschaft aus. Die
acht besten Paare aus Südtirol
sind dazu eingeladen. Die Im-
ster sind auch im Internet ver-
treten – mit der einzigen Seite
zum Thema Perlaggen. Regeln,
Geschichtliches und Termine
rund um das alte Tiroler Kar-
tenspiel sind unter www.
perlaggen.at nachzulesen.

Konzentration pur: 104 Spieler beteiligten sich an der fünften Landesmeisterschaft im Perlaggen, zu der der Förderkreis Perlaggen
Bozen am vergangenen Samstag nach Auer geladen hatte. Alle Fotos: „D“/Flora Brugger

Stolz zeigen die frisch gekürten Perlagger-Meister German Zu-
blasing (links) und Hans Zublasing (rechts) Urkunde und Pokal.

Sie sind Südtirols beste Perlagger
Auer (br) – Können und auch
Kartenglück brauchte es, um
sich gegen die harte Kon-
kurrenz bei der Perlagger-
Landesmeisterschaft zu be-
haupten. Sie waren die Besten:
1. German und Hans Zu-
blasing aus St. Pauls mit 608
Punkten, 2. Karl Aster und
Johann Oberkofler aus Je-
nesien mit 518 Punkten, 3.
Josef Koler und Elmar Tscholl
aus Girlan mit 514 Punkten, 4.
Roland Albenberger und Hel-
mut Trafoier, 5. Erich Zelger

und Albert Florian, 6. Karl
Florian und Walter Ambach, 7.
Hermann Schullian und Rai-
mund Ambach, 8. Herbert
Gamper und Josef Eisenbeutl,
9. Klaus Feichter und Nor-
bertus Weger, 10. Hans Un-
terkofler und Toni Schweig-
kofler, 11. Florian Eisen-
stecken und Heinrich Pfeifer,
12. Erich Meraner und Josef
Sölva, 13. Peter und Walter
Pfeifer, 14. Georg Zelger und
Toni Pfeifer, 15. Bruno We-
nerin und Max Candioli.

Sponsoren der Perlagger-Meisterschaft
Auer (br) – Sie unterstützten die fünfte Landesmeisterschaft im
Perlaggen in Auer: Raiffeisenkasse Terlan, Schwarzadler-Wirt in
Andrian, Kellerei Nals, Kellerei Andrian, Raiffeisenkasse Leifers,
Holzland Vaja, Gärtnerei Hofer Siegfried, Oberalp, Saleva, Lo-
acker, Globus, Athesia, Tageszeitung „Dolomiten“, Kellerei Terlan,
Pizzeria Zentral, Vilpian, Pizzeria Nussbaumer, Auer, Jota Bozen.

Sie waren die Besten (von links): die Drittplatzierten Elmar
Tschöll und Josef Koler, die Sieger German und Hans Zublasing
und die Zweitplatzierten Karl Aster und Johann Oberkofler.

Perlaggen
ist ein Spiel
für Denker,
und es ließ
so manchen
auch richtig
grübeln. 

Dieter Seifert (links), „Dolomiten“-Chef vom Dienst, übergab die
Jugend-Sonderpreise an Lukas Stadler, Georg Tinkhauser und
Alexander Zani (von links). Mit im Bild Josef Plankensteiner.



Zwei Nordtiroler sind Perlagger-Meister
KARTENSPIEL: Imster gewinnen 6. Landesmeisterschaft in Auer – 120 Spieler kämpfen um Titel – Sonderjugendpreis für beste Nachwuchs-Perlagger

AUER (hd). Zwei Nordtiroler
holten sich am Samstag den
Südtiroler Landesmeistertitel
im Perlaggen: Josef Eisenbeu-
tel und Herbert Gamper aus
Imst waren bei der mittler-
weile 6. Landesmeisterschaft
nicht zu schlagen.

Zur 6. Landesmeisterschaft im
Perlaggen hatten sich 120 Spieler
– darunter nur neun Frauen – im
Gasthof Nußbaumer in Auer ein-
gefunden. Das Perlaggen ist ein
altes Tiroler Kartenspiel, bei dem
neben dem Spielerglück haupt-
sächlich Konzentrations- und
Kombinationsfähigkeiten gefragt
sind. „Wir wollen, dass dieses alte
Kartenspiel nicht in Vergessen-
heit gerät, dazu werden auch
Kurse angeboten,“ sagte Koordi-
nator Josef Plankensteiner vom
Förderkreis „Perlaggen“.

Die vier „Fixperlaggen“ sind in
absteigender Reihenfolge der
„Martl“ (Herzkönig), der Weli,
der Schellsiebener und der
„Spitz“ (Eichelsiebener). Weiters
gibt es noch bis zu drei Trumpf-
perlaggen. Gespielt wird wie
beim Watten paarweise und nach
Punkten. Das Paar mit den meis-
ten Punkten ist Sieger. Bei der
Landesmeisterschaft muss jedes
Paar Spiele gegen andere fünf
Paare bestreiten. Den Landes-

meistertitel gewinnt, wer insge-
samt am meisten Punkte erobert.

Nicht zu schlagen waren heuer
zwei Nordtiroler: Josef Eisenbeu-
tel und Herbert Gamper aus

Imst. Sie waren mit acht weiteren
Spielern aus Nordtirol angereist.
Der zweite Platz ging an Rudi
und Josef Andergassen aus Kal-
tern, der dritte an Peter Zani und

Um das Interesse am Perlag-
gen zu fördern, vergeben die Or-
ganisatoren einen Sonderju-
gendpreis an die besten Spieler

unter 30 Jahren. Dieser von der
Tageszeitung „Dolomiten“ gestif-
tete Preis in memoriam Toni Eb-
ner senior ging an Lukas Stadler
(Bozen) und Hannes Mair (Nals).

Aus den Händen von Dieter Sei-
fert, Chef vom Dienst der „Dolo-
miten“, bekamen die Beiden ein
Diplom, ein „Dolomiten“-Abo
und eine Schnauzer-Figur.

Sachpreise für die
besten 15 Paare
AUER (ds). Die besten 15 der
insgesamt 60 Spielerpaare
wurden mit Sachpreisen be-
lohnt. Gestiftet wurden sie
von: Kellerei Terlan, Schwarz-
adler-Wirt/Andrian, Stamser-
hof/Andrian, Grillmaxen/An-
drian, Kellerei Nals, Lebens-
mittel Franz Blaas/Vilpian,
Pizzeria Zentral/Vilpian, Au-
toplus/Eppan, Restaurant
Steiner/Leifers, Restaurant
Mendelhof/Frangart, Holz-
land Vaja/Steinmannwald,
Raiffeisenkasse Leifers, Gar-
denparadies/Leifers, Autoer-
satzteile Dadó/Leifers, Kelle-
rei Waldthaler/Auer, Esso-
Tankstelle Braunhofer/Auer,
Bezugsgenossenschaft Lei-
fers, Pizzeria Nussbaumer/
Auer, Kellerei Kaltern, Erste
Neue Kellerei Kaltern, Sale-
wa/Bozen, Globus/Bozen,
Loacker/Bozen, Athesia/Bo-
zen und Jota Farben/Bozen.

Fünf Paaren gelangen
jeweils fünf Siege
Auer (ds). Fünf der 60 Paare,
die an der 6. Landesmeister-
schaft im Perlaggen teilnah-
men, haben alle ihre fünf
Spiele gewonnen. Bei gleicher
Zahl an Siegen entschiedet
die Gesamtpunktezahl.
Die Rangliste:
1. Herbert Gamper/Josef Ei-

senbeutel (Imst) • •••••••••••• 622
2. Rudi Andergassen/Josef

Andergassen (Kaltern) ••617
3. Peter Zani/Christian Auer

(Girlan) • ••••••••••••••••••••••••••••• 614
4. Klaus Resch/Hermann

Wenter (Eppan) • ••••••••••••• 602
5. Alois Heiss/Alois Schwarz

(Mölten) • ••••••••••••••••••••••••••• 614

Der scheidende Möltner Bür-
germeister Alois Heiss zählte
somit zu den Besten. Das bes-
te Jugendpaar Lukas Stadler/
Hannes Mair erreichte Rang 7.

„Dr.-Toni-Ebner-sen.“-Förderpreis für junge Perlagger
AUER. Der Förderpreis für das beste Perlaggerpaar
unter 30 Jahren – gestiftet von der Tageszeitung „Do-
lomiten“ und benannt nach deren ehemaligem Chef-
redakteur Toni Ebner senior, einem leidenschaftli-
chen Perlagger – ging an Lukas Stadler (Zweiter von

links im rechten Bild) aus Bozen und Hannes Mair
(rechts davon) aus Nals. „Dolomiten“-Chef vom
Dienst, Dieter Seifert (links) und Josef Plankenstei-
ner vom Förderkreis gratulierten. Der erst 20-jäh-
rige Stadler hat den Preis schon viermal gewonnen.
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So sehen Sieger aus: Josef Eisenbeutel und Herbert Gamper aus Imst nahmen als Landesmeister den Pokal mit nach Hause (Bildmitte). Über den zweiten Platz freuten sich Rudi und Josef
Andergassen aus Kaltern (rechts), über den dritten Platz Peter Zani und Christian Auer aus Girlan (links), Alle Fotos: Hildegard Flor

120 Spieler beteiligten sich an der 6. Südtiroler Landesmeisterschaft im
Perlaggen.

Drei „K“ sind beim Perlaggen gefragt: Konzentration, Kombinationsver-
mögen und Kartenglück.
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AUER (br). Die Perlagger-Experten aus Vilpian und Terlan
übernahmen auch heuer wieder die Organisation der Perlag-
ger-Landesmeisterschaft, und es klappte wie am Schnürchen.
Von links: Josef Blaas, Josef Thurner, Oswald Zanon und Judith
Jakomet. Sie saß am Computer und gab die Ergebnisse ein.

Organisation klappte wie am Schnürchen
AUER (br). Für ihre Verdienste um die Förderung des Perlag-
gens wurden Gründungsmitglied Heinrich Oberrauch (Zweiter
von links) und Hans Mathá (Zweiter von rechts) ausgezeichnet.
Dazu gratulierten Josef Plankensteiner (links), Koordinator im
Förderkreis Perlaggen, Bozen, und Toni Zelger (rechts).

Oberrauch und Mathá für Verdienste geehrt

Politiker am Perlaggertisch
SPIEL: Promis und Freunde aus dem Bundesland Tirol
AUER (br). Kombinationsgabe
und verschiedene Varianten
durchdenken: Das ist beim Perl-
aggen das Gebot, was auch den
Politikern zu liegen scheint. Gar
einige waren beim Preisperlag-
gen in Auer dabei: Bozens Vize-
bürgermeister Klaus Ladinser,
die Ex-Bürgermeister Alois Heiß

aus Mölten und Wilfried Battisti-
Matscher aus Kaltern, aber auch
Politikerkollegen aus Nordtirol
wie Rudolf Häusler, Bürgermeis-
ter von Kematen bei Innsbruck.
Am vorigen Wochenende war ei-
ne Südtiroler Delegation bei den
Perlagger-Freunden jenseits des
Brenners und maß sich im Spiel.

Förderpreis für Stadler-Brüder
AUSZEICHNUNG: „Dr. Toni Ebner sen.“-Preis für erfolgreichste junge Perlagger

AUER (br). „Heb gut ab; hol dir
den Weli!“, sagte Lukas Stadler zu
seinem jüngeren Bruder
Alexander, als die Karten vor der
spielentscheidenden Partie ein
letztes Mal gemischt waren.
Sechzehn Punkte zeigte die
Schrift bei den Stadler-Brüdern,
15 bei ihren Gegnern.

Den Weli, den zweithöchsten
Perlagg, hob Alexander zwar
nicht vom Kartenpäckchen ab,
hatte ihn dann aber doch in den
Karten. Den dritten Stich, der
dem jungen Brüderpaar schließ-
lich den Sieg einbrachte, machte
aber der Schell-Sieben-Perlagg.
Da war die Freude groß.

Vier Runden hatten Lukas
und Alexander gespielt und vier
Mal gewonnen. So holte sich das
jüngste Spielerpaar – Lukas ist 21
Jahre alt, Alexander gar erst 13 –
den Jugend-Förderpreis „Dr. To-
ni Ebner sen.“. Ebner war selbst

ein begeisterter Perlagger. „Lu-
kas gewinnt damit schon zum
fünften Mal diesen Preis – heuer
mit seinem Bruder“, sagte Dieter
Seifert, „Dolomiten“-Chef vom

Dienst. Er überreichte beiden
Urkunde, „Dolomiten“-Jahres-
abonnement und Schnauzer-Fi-
gur. In der Gesamtwertung lagen
die Brüder auf Platz drei.

Mit Martl oder Spitz auf Punktejagd
KARTENSPIEL: Förderkreis Perlaggen, Bozen, trägt 7. Landesmeisterschaft aus – Zwei Kalterer Spielerpaare nach vier Runden punktegleich

AUER (br). 100 Spieler konn-
te Josef Plankensteiner vom
Förderkreis Perlaggen, Bo-
zen, am vergangenen Sams-
tag zur Perlagger-Landes-
meisterschaft in Auer begrü-
ßen, wo bei sommerlichen
Temperaturen auf der Terras-
se des Gasthofs „Nussbau-
mer“ die Köpfe rauchten. Der
Titel ging nach Kaltern.

An 25 Tischen saßen die Spieler,
als Plankensteiner den Kampf
um Punkte für eröffnet erklärte:
„Auf ein gutes Spiel!“ Sprach's
und setzte sich selbst an den
Perlagger-Tisch. Sein Partner
war Heinrich Oberrauch, der –
wie auch Plankensteiner – noch
der Gründungsriege des Förder-
kreises Perlaggen, Bozen, ange-
hört. Zum siebten Mal richtete
der Förderkreis die Landesmeis-
terschaft aus.

„Heutzutage wird viel mehr
gewattet; wir wollen das Perlag-
gen wieder mehr bekannt ma-
chen, weil es ein sehr schönes,
altes Tiroler Kartenspiel ist und

nicht vergessen werden darf“,
sagte Plankensteiner. Es zu ler-
nen, sei nicht einfach, und es
brauche Übung und Konzentra-
tion, um richtig zu kombinieren
und die vielen verschiedenen

Varianten zu durchdenken. Kar-
tenglück freilich brauchte es
auch. Mit „Martl“, „Weli oder
„Spitz“ in den Karten konnte so
richtig getüftelt und kombiniert
werden.

Umdenken mussten die Pen-
ser Alois Innerebner und Hans
Mair, denn im Sarntal gelten
auch die Eichelperlaggen – wie
in Mölten. „Da stellen wir uns
schon darauf ein“, sagte Bern-

hard Lintner, der mit Raffaella
Loro spielte. Der Auftakt war
schon einmal gut; die erste Par-
tie gewannen die Möltner. „Perl-
aggen ist eines der schönsten
Kartenspiele, aber viele weigern
sich, es zu lernen. Wer es einmal
kann, will nur noch perlaggen“,
sagte Loro. Es müssten Junge
nachkommen, sonst sterbe die-
ses schöne Spiel aus.

„Wir haben das Perlaggen
schon als Buben gelernt – von
unseren Vätern“, sagte Josef
Blaas aus Vilpian. Vilpian ist ein
Perlagger-Zentrum, wo schon
seit 13 Jahren ein Lichtmess-
Perlaggen veranstaltet wird.

Die besten Perlagger bei der
heurigen Landesmeisterschaft
stellte Kaltern. Mit 507 Punkten
lagen Erich Zelger und Albert
Florian mit Wilfried Battisti-Mat-
scher und Hermann Schullian
nach vier Runden gleichauf. Die
höhere Punktezahl in den ein-
zelnen Spielen gab dann den
Ausschlag, so dass Zelger und
Florian zu den neuen Perlagger-
Landesmeistern gekürt wurden.
Platz drei ging an Lukas und
Alexander Stadler aus Bozen.

AUER (br). Können, Konzen-
tration und natürlich Karten-
glück waren beim Preis-Perl-
aggen in Auer gefragt. Sie wa-
ren die Besten:
1. Platz: Erich Zelger/Albert
Florian (507 Punkte)
2. Platz: Wilfried Battisti-
Matscher/Hermann Schulli-
an (507 Punkte)
3. Platz: Lukas Stad-
ler/Alexander Stadler (494
Punkte)
4. Platz: Herbert Gamper/Jo-
sef Eisenbeutl (491 Punkte)
5. Platz: Hans Palma/Heinz
Rauch (486 Punkte)
6. Platz: Georg Mahl-
knecht/Anton Pfeifer (482
Punkte)
7. Platz: Peter Zani/Christian
Auer (401 Punkte)
8. Platz: Josef Zelger/Luis
Zelger (397 Punkte)
9. Platz: Thomas
Heltschl/Andreas Krajic (392
Punkte)
10. Platz: Hans Ebner/Toni
Weger (386 Punkte)
11. Platz: Erich Meran/Josef
Sölva (385 Punkte)

Die elf besten
Perlagger-Paare

AUER (br). Toni Zelger und
Hans Mathá (im Bildhinter-
grund) standen als Experten
und Schiedsrichter zur Seite,
wenn Fragen über die Perlag-
ger-Regeln auftauchten. Aber
die meisten der Spieler waren
sattelfest, so dass die Spieler-
paare an den Tischen ohne
diese Hilfe auskamen. Ge-
spielt wurde vier Runden
nach Innsbrucker Regel, laut
„Perlaggerbüchl 98“ im Punk-
tesystem. Den Siegern wur-
den 100 Punkte, die erspiel-
ten Punkte und die Differenz
zu den Gegnern angerechnet.
Sechs Paare waren bei allen
vier Spielen siegreich: Zel-
ger/Florian, Battisti-Mat-
scher/Schullian, Stad-
ler/Stadler, Gamper/Eisen-
beutel, Palma/Rauch und
Mahlknecht/Pfeifer.

Sechs Paare bei allen
vier Spielen siegreich

Schöne Preise
für die besten Elf
AUER (br). Auf die besten elf
der insgesamt 50 Spielerpaa-
re warteten Sachpreise. Ge-
stiftet wurden sie von: Raiffei-
senkasse Terlan, Kellerei Ter-
lan-Andrian, Kellerei
Nals-Margreid, Blaas Franz
Lebensmittel/Vilpian, Gast-
hof Schwarz-Adler/Andrian,
Pizzeria Nussbaumer/Auer,
Salewa Oberalp/Bozen, Glo-
bus/Bozen, Loacker/Bozen,
Jota/Bozen, Athesia/Bozen,
Gasthof Mendelhof/Sig-
mundskron.

Bozens Vizebürgermeister Klaus Ladinser (links) und Konrad Außerer
(rechts) spielten gegen die Möltner Bernhard Lintner und Raffaella Loro.

Dieter Seifert, Dolomiten-Chef vom Dienst, übergab Alexander und Lukas
Stadler (von rechts) den Jugend-Förderpreis „Dr. Toni Ebner sen.“.

Sie sind Südtirols beste Perlagger (von links): Kalterns Ex-Bürgermeister Wilfried Battisti Matscher, das Sieger-
duo Albert Florian und Erich Zelger sowie Hermann Schullian, Battisti-Matschers Spielpartner.

Da rauchten die Köpfe. Auch Josef Plankensteiner (Bildmitte), Koordinator des Förderkreises Perlaggen, Bozen, ließ sich den Reiz des Wettstreits nicht entgehen. Alle Fotos: Flora Brugger
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AUER (br). Bei Josef Seebacher und Judith Jakomet liefen die
Fäden zusammen. Dort gaben die Spieler ihre Zettel mit den
Ergebnissen ab (im Bild rechts Georg Plattner). Klein-Johann
verfolgte das Geschehen aufmerksam. Der Erlös aus der Ver-
anstaltung wird auch heuer dem Vinzenzverein gespendet.

Erlös wird für guten Zweck gespendet
AUER (br). Hans Mathá und Toni Zelger (stehend, von links)
fungierten als Schiedsrichter, falls an den Spieltischen Unklar-
heiten oder Fragen aufkamen. Dies war aber nur selten not-
wendig, denn der eingefleischte Perlagger kennt die Regeln.
Allerdings wird nicht in allen Gegenden gleich gespielt.

Schiedsrichter hatten wenig Arbeit

Perlagger-Tradition erhalten
KARTENSPIEL: Regelmäßige Perlagger-Treffen
AUER (br). Es war die achte Auf-
lage der Perlagger-Landesmeis-
terschaft, zu der der Förderkreis
Perlaggen, Bozen, am Samstag
nach Auer geladen hatte. „Unser
Anliegen ist es, das Spiel be-
kannter zu machen und damit
die Perlagger-Tradition weiter-
zutragen“, sagte Oswald Zanon,
Mitglied im Förderkreis. So wür-

den auch regelmäßige Perlag-
ger-Treffen in verschiedenen Or-
ten Südtirols angeboten, etwa in
Vilpian, Mölten oder Frangart.

Im Herbst lädt der Förderkreis
zur Gesamttiroler Perlagger-
Meisterschaft. Auch am Preis-
Perlaggen der Nordtiroler Nach-
barn nehmen Südtiroler regel-
mäßig teil.

Förderpreis für junge Perlagger
AUSZEICHNUNG: „Dr.Toni Ebner sen.“- Preis für erfolgreiches Margreider Paar

AUER (br). Es sind meist die Äl-
teren, die das Perlaggen noch
von früher beherrschen. Um
auch die Jugend für dieses Tra-
ditionsspiel zu begeistern, ver-
gibt das Medienhaus Athesia im
Rahmen der Perlagger-Landes-
meisterschaft alljährlich den Ju-
gend-Förderpreis „Dr. Toni Eb-
ner sen.“ an das erfolgreichste
junge Spielerpaar. Ebner war ein
begeisterter Perlagger.

„Heuer gab es nur ein junges
Spielerpaar, aber es hielt sich
sehr gut“, sagte Dieter Seifert,
„Dolomiten“-Chef vom Dienst,
der den Margreidern Matthias
Pfaffstaller (25) und Armin Von-
tavon (26) Urkunde, Schnauzer-
figur und „Dolomiten“-Jahres-
abo überreichte.

In der Gesamtwertung schaff-
ten es die beiden Freunde auf
Platz zwölf. Vier von fünf Spielen
konnten sie gewinnen. „Ich hab'

mit zwölf Jahren mit dem Perlag-
gen angefangen; ein Kolleg mei-
nes Vaters brachte es mir bei“, er-
zählte Vontavon. Mit seinem
Freund Matthias entdeckte er
das Perlaggen wieder neu.

„Mich begeisterte das Perlag-
gen, als ich die Spieler im Gast-

haus beobachtete; zuerst schau-
te ich lange zu, bis ich dann
auch mitspielen konnte“, sagt
Matthias Pfaffstaller. Die beiden
Freunde perlaggen richtig gerne
– nach der Arbeit im Gasthaus.
Die Mitspieler finden sie aber
nicht unter Gleichaltrigen.

Golf-Freunde sind Perlagger-Kaiser
FÖRDERKREIS PERLAGGEN: 8. Landesmeisterschaft in Perlaggen mit 104 Teilnehmern – Karl Dellacosta und Walter Schweigkofler siegen

AUER (br). Viele sind es nicht,
die das Perlaggen heute be-
herrschen. „Dieses schöne
Kartenspiel ist ein altes Kul-
turgut, das wir weitertragen
wollen“, sagte Josef Planken-
steiner vom Förderkreis Perl-
aggen, Bozen. Bei der 8. Lan-
desmeisterschaft in Perlag-
gen am Samstag in Auer wa-
ren die eingefleischten Perl-
agger dann ganz unter sich.

Den Landesmeistertitel holten
sich Karl Dellacosta aus Bozen –
Gries und Walter Schweigkofler
aus St. Pauls, und sie strahlten.
„Ich habe viel gewonnen – beim
Eishockey, beim Tennis und
beim Golfen; dieser Sieg ist für
mich aber der schönste“, sagte
Dallacosta nach geschlagener
Schlacht. Fünf Spiele waren zu
absolvieren.

Dallacosta und Schweigkofler
waren die einzigen, die alle Spie-
le gewannen. „Wir sind Golf-
freunde und perlaggen nur ganz

selten gemeinsam“, sagte
Schweigkofler, über den Sieg
ebenso erfreut wie sein Spiel-
partner. Als Wirt gehört das Perl-
aggen für ihn ganz selbstver-
ständlich dazu, an der Landes-
meisterschaft beteiligte er sich
heuer aber zum ersten Mal.

104 Perlagger aus ganz Südti-
rol und auch aus Nordtirol hat-
ten sich im Gasthof „Nussbau-
mer“ eingefunden und kämpf-
ten konzentriert um Punkte. „Es
ist ein schönes Spiel; da braucht
es viel Kombinationsgabe, weil
viele Variationen möglich sind“,
sagte Plankensteiner.

Gespielt wurde nach den
Innsbrucker Regeln. Mit „Martl“,
„Weli“ oder „Spitz“ in den Kar-
ten konnte so richtig getüftelt
werden. „Wenn man einen Par-
laggen hat und dazu noch halb-
wegs gute Karten, dann passt es“,
sagte Luis Zelger nach seinem
ersten Spiel. Schon als Kind hat
er das Perlaggen gelernt. „Bua,
des muasch kinnen“, hatte sein
Großvater damals gesagt und
ihm dieses Spiel beigebracht.

AUER (br). Schöne Preise
warteten auf die 16 besten
Perlagger-Paare:
1. Karl Dallacosta und Wal-
ter Schweigkofler
2. Alexander Schwarz und Jo-
sef Schötzer
3.Karl Florian und Walter
Ambach
4. Peter Zani und Roland Al-
pernberger
5. Toni Zelger und Hans Ma-
tha
6. Norbert Weger und Klaus
Feichter
7. Raffaela Loro und Bern-
hard Lintner
8. Luis Zelger und Josef Zel-
ger
9. Franz Pfeifer und Ulrich
Pfeifer
10. Erich Zelger und Albert
Florian
11. Georg Zelger und Anton
Pfeifer
12. Armin Vontavon und
Matthias Pfafstaller
13. Josef Huber und Brigitte
Huber
14. Gotthard Hofer und Josef
Rinner
15. Georg Plattner und Alois
Zelger
16. Rudi Andergassen und
Josef Andergassen

Die 16 besten Paare
wurden prämiert

Unterstützer für die
Veranstaltung
AUER (br). Auch heuer stifte-
ten viele Unternehmen Prei-
se: Huber Sanitär, Meran; Ti-
roler Versicherung, Bozen;
Fruchthof Frangart; Kellerei
Andrian; Gasthof Schwarzer
Adler, Andrian; Pizzeria Cent-
ral, Vilpian, Franz Blaas, Vil-
pian, Globus /Oberrauch, Bo-
zen; Salewa Oberalp, Bozen;
Jota, Bozen; Loacker, Bozen;
Raiffeisenkasse Bozen; Athe-
sia „Dolomiten“, Bozen; Gar-
dencenter Leifers; Mendelhof
Sigmundskron; Restaurant
Eggbauerhof; Kaltern.
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Perlaggerbüchl mit
den gängigen Regeln

AUER (br). Karl Feichter
(Bild) ist einer der acht Boz-
ner, die 1998 das im Athesia-
Verlag erschienene „Perlag-
gerbüchl 98“ herausgaben.
„Einen ganzen Winter lang
haben wir uns regelmäßig ge-
troffen und haben uns zu-
sammengerauft, bis wir uns
über die Regeln einig waren“,
erinnert sich Feichter zurück.
Öfters hat die Gruppe auch
alte Perlagger zu Rate gezo-
gen. Die mittlerweile dritte
Auflage ist schon wieder ver-
griffen. „Es bräuchte eine
vierte Auflage; das wäre uns
ein großer Wunsch – vor al-
lem für die Perlagger-Jugend“,
sagt Feichter.

Sie sorgten für den reibungslosen Ablauf (von links): Josef Seebacher, Ju-
dith Jakomet, Pepi Thurner, Oswald Zanon, Josef Blaas und Toni Zelger.

Dieter Seifert, „Dolomiten“-Chef vom Dienst (rechts), übergab Armin
Vontavon (links) und Matthias Pfaffstaller den Preis.

Die neuen Perlagger-Landesmeister: Karl Dellacosta aus Gries (links) und Walter Schweigkofler aus St. Pauls.

An 26 Tischen wurde gespielt. Auch Josef Plankensteiner (Bildmitte), Koordinator des Förderkreises Perlaggen, Bozen, stellte sich dem Wettkampf. Alle Fotos: Flora Brugger



LEIFERS (D). Judith Jakomet, die ein-
zige Frau im Förderkreis Perlaggen, be-
kam aus den Händen von Toni Zelger
eine Orchidee überreicht fürs Auswer-
ten der Ergebnisse am Computer.

Blumen für Judith Jakomet
LEIFERS (D). Auch heuer stifteten viele Firmen Preise: Kellerei Kaltern; Erste & Neue Kell. Kaltern; Kell.
St. Pauls; Rest. Eggbauerhof, Kaltern; Pizzeria Central, Vilpian; Raika Terlan; Supermarkt Fr. Blaas,
Vilpian; Athesia „Dolomiten“, Bozen; Globus/Oberrauch/Salewa, Bozen; Jota, Bozen; Loacker, Bozen;
Rest. Mendelhof, Sigmundskron; Gardencenter Leifers; Thurner Brigitte, Vilpian; Huber Josef & Brigitte,
Meran; Fruchthof Frangart; Kell. Terlan; Weingut Kornell, Siebeneich; Weingut Lacknerhof, Siebeneich.

Unterstützer für die Veranstalter

Titel kehrt nach Kaltern zurück
KARTENSPIEL: Förderpreis Perlaggen organisiert 9. Landesmeisterschaft – Arnold Christanell und Walter Gutmorget siegen

LEIFERS. 2011 hatten sogar
zwei Kalterer Paare punkt-
gleich die ersten beiden Rän-
ge belegt. Nach einem Jahr
Pause geht der Landesmeis-
tertitel im Perlaggen auch
heuer wieder nach Kaltern.

116 Kartenspieler – unter ihnen
auch sechs Frauen – hatten sich
am Samstagnachmittag auf Ein-
ladung des Förderkreises Perlag-
gen zur 9. Landesmeisterschaft
im Perlaggen im Restaurant
„Steiner“ in Leifers eingefunden.
Sechs Stunden lang wurde dann
an 29 Tischen konzentriert mit
„Martl“, „Weli“ und „Spitz“ ge-
tüftelt und um Punkte gekämpft.

Die 58 Paare mit Spielern aus
vielen Teilen Südtirols, aber
auch aus Imst und Kematen in
Nordtirol mussten je fünf Partien
bestreiten. Am Ende waren es
sogar fünf Paare, die alle Partien
gewonnen hatten. Die Reihung
erfolgte dann aufgrund der er-

oberten Punkte. Und es wurde
knapp, denn die Sieger Arnold
Christanell und Walter Gutmor-
get aus Kaltern hatten nur vier
Punkte Vorsprung auf die zwei
Eppaner Klaus Resch und Engel-
bert Rassler sowie sechs Punkte

Vorsprung auf die Möltner Alois
Schwarz und Karl Gruber.

„Mir gefällt das Perlaggen,
weil es sehr anspruchsvoll ist.“
Diese Aussage stammt von Mar-
kus Sinn aus St. Pauls, der zu-
sammen mit seinem Freund Da-

niel Pertoll den „Dr.-Toni-Ebner-
Jugendpreis“ als bestes Paar
„Unter 30“ gewonnen hat. Die
beiden sind leidenschaftliche
Kartenspieler und haben das
Perlaggen erst seit kurzem ent-
deckt. Umso bemerkenswerter

ist ihr neunter Gesamtrang. Josef
Plankensteiner und sein Organi-
sationsteam haben wieder eine
gelungene Veranstaltung auf die
Beine gestellt. Der Reinerlös
kommt erneut dem Vinzenzver-
ein zugute.

LEIFERS (D). Können, Kon-
zentration und natürlich Kar-
tenglück waren beim Preis-
Perlaggen in Leifers gefragt.
Sie waren die Besten:
1. Platz: Walter Gutmorget/
Arnold Christanell (628
Punkte)
2. Platz: Klaus Resch/Engel-
bert Rassler (624 Punkte)
3. Platz: Karl Gruber/Alois
Schwarz (622 Punkte)
4. Platz: Leonhard Wohlge-
muth/Willi Marschall (612
Punkte)
5. Platz: Josef Eisenbeutl/
Bernhard Moll (612 Punkte)
6. Platz: Alexander Florian/
Karl Von Call (517 Punkte)
7. Platz: Herbert Gamper/
Luis Schlierenzauer (511
Punkte)
8. Platz: Hans Romaner/Erich
Peer (507 Punkte)
9. Platz: Daniel Pertoll/Mar-
kus Sinn (502 Punkte)
10. Platz: Josef Zelger/Luis
Zelger (500 Punkte)
11. Platz: Walli Warasin/Pe-
ter Spögler (497 Punkte)
12. Platz: Anton Hofer/Fried-
rich Obkircher (497 Punkte)
13. Platz: Toni Zelger/Hans
Mathá (497 Punkte)
14. Platz: Johann Oberkof-
ler/Heinz Aschbacher (423
Punkte)
15. Platz: Klaus Runer/Gott-
fried Geier (413 Punkte)

Die 15 besten
Perlagger-Paare

Überraschung für die
jungen Perlagger
LEIFERS. Als Ansporn für
junge Kartenspieler, sich dem
Perlaggen zu widmen, hat
sich Veranstalter Josef Plan-
kensteiner heuer etwas Be-
sonderes einfallen lassen: Für
die besten Jungen, Markus
Sinn und Daniel Pertoll (sie-
he Bericht), aber auch für die
zwei 15-jährigen Bozner
Alexander Stadler und Johan-
nes Kössler gab es nach der
Landesmeisterschaft Gratis-
karten fürs Cineplexx-Kino.
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Die beiden Paulsner Markus Sinn (26) und Daniel Pertoll (23/von rechts)
sicherten sich den „Dr.-Toni-Ebner-Jugendpreis“ und bekamen aus den
Händen von Dieter Seifert neben Urkunden und kolorierten Schnauzer-
Figuren auch je ein „Dolomiten“-Jahresabonnement. DLife/LO

Das Siegerpodest der 9. Landesmeisterschaft im Perlaggen mit (von
links) Klaus Resch und Engelbert Rassler (Zweite/Eppan), Arnold Chris-
tanell und Walter Gutmorget (Sieger/Kaltern) sowie Alois Schwarz und
Karl Gruber (Dritte/Mölten). DLife/LO

Die beiden neuen Landesmeister im Perlaggen sind die zwei Kalterer Arnold Christanell und Walter Gutmorget (mit „Dolomiten“-Mütze, von links). Zum Gewinn des Titels und von zwei
riesigen Speckhammen gratulierten die Organisatoren Josef Plankensteiner, Pepi Thurner, Toni Zelger, Oswald Zanon, Hans Mathá und Josef Blaas (von links) sowie Dieter Seifert, Chef
vom Dienst der „Dolomiten“ (Vierter von rechts). DLife/LO

„Und die heurigen Perlagger-Könige sind…“ Josef Blaas hat wie immer
mit viel Leidenschaft und Humor die Prämierung übernommen. DLife/LO

Das Perlaggen ist nicht nur Männersache: Unter den 116 Teilnehmern
an der 9. Landesmeisterschaft im Restaurant „Steiner“ in Leifers waren
auch sechs Frauen. DLife/LO

Auch Bürgermeister können perlaggen: links der amtierende Terlaner
BM Klaus Runer und rechts sein ehemaliger Kalterer Kollege Wilfried
Battisti-Matscher, der 2011 sogar Platz 2 belegt hatte. DLife/LO



LEIFERS (ds). Judith Jakomet, einzige
Frau im Förderkreis Perlaggen, küm-
merte sich wieder in bewährter Manier
um die Auswertung der Ergebnisse per
Computer. Als Dank gab es Blumen. ©

Blumen für Judith10. Landesmeisterschaft und 180 Jahre Perlaggen
LEIFERS (ds). Josef Plankensteiner hat
nicht nur wieder mit seinem Organisati-
onsteam eine tolle Veranstaltung auf die
Beine gestellt, sondern kürzlich auch eine
historische Entdeckung gemacht: Anhand

eines Zeitungsartikels von 1933, der von
den Anfängen des Perlaggens 100 Jahre zu-
vor im Gasthof „Pfau“ in Bozen erzählt,
konnte Plankensteiner belegen, dass das
Perlaggen seit kurzem 180 Jahre alt ist. ©

Mit „Martl“ und „Spitz“ zum Erfolg
KARTENSPIEL: Förderpreis Perlaggen organisiert 10. Landesmeisterschaft – Sieg geht an Rudolf Häusler und Peter Wakonig aus Nordtirol

LEIFERS (ds). Zum zweiten
Mal nach 2010 kommen die
Gewinner der Landesmeister-
schaft im Perlaggen nicht aus
Süd-, sondern aus Nordtirol.
Aber diesmal nicht aus Imst,
sondern aus Kematen – und
noch dazu nicht irgendwer...

Der Bürgermeister von Kema-
ten, Rudolf Häusler, hat sich am
Samstag mit seinem Partner Pe-
ter Wakonig bei der 10. Landes-
meisterschaft im Perlaggen in
Leifers gegen 63 andere Paare
durchgesetzt. 128 Kartenspieler
– darunter auch sieben Frauen –
hatten über fünf Stunden lang
an 32 Tischen konzentriert mit
„Martl“, „Weli“ und „Spitz“ ge-
tüftelt und um Punkte gekämpft.

Jedes Paar musste je fünf Spie-
le bestreiten – und am Ende wa-
ren es nur drei Paare, die alle ih-
re Spiele gewannen, und so war
die Gesamtpunktezahl aus-
schlaggebend für den Landes-
meistertitel. Häusler/Wakonig
kamen auf 620 Punkte mit acht

bzw. elf Punkten Vorsprung auf
Josef und Luis Zelger aus Seit
bzw. Gustav Matzohl und Chris-
tof Tumler aus Schlanders. Der
Vinschgau war zum ersten Mal
bei der Landesmeisterschaft ver-
treten, und das gleich mit 15
Spielern. Am 10. Mai findet übri-
gens in Schlanders erstmals eine

Vinschger Meisterschaft statt.
Traditionsgemäß wurde auch

der Perlagger-Nachwuchs prä-
miert – in Erinnerung an den
ehemaligen „Dolomiten“-Chef-
redakteur und leidenschaftli-
chen Perlagger mit dem „Dr.-To-
ni-Ebner-sen-Jugendpreis“. Be-
reits zum sechsten Mal gewann

Lukas Stadler diesen Preis fürs
beste Unter-30-Perlaggerpaar,
diesmal zusammen mit Max Po-
dini. Wie immer bekamen die
Jugendsieger je eine Urkunde,
eine kolorierte „Schnauzer“-Fi-
gur und ein „Dolomiten“-Jahres-
abo. Dass diese Abos heuer erst-
mals für „Dolomiten online“ gel-

ten, stieß bei den zwei Studen-
ten auf große Begeisterung.

Der Reinerlös der Landes-
meisterschaft kommt dem Vin-
zenzverein zugute. Nähere Infor-
mationen über das mehr als 180
Jahre alte Tiroler Kartenspiel
Perlaggen, gibt es unter Tel. 347
8845187 wenden. ©

LEIFERS (ds). Nur drei der 64
Paare, die an der 10. Landes-
meisterschaft im Perlaggen
teilnahmen, haben alle ihre
fünf Spiele gewonnen. Bei
gleicher Zahl an Siegen ent-
schiedet laut Spielregeln die
Gesamtpunktezahl. Ist auch
diese gleich, zählt das höhere
Einzelergebnis. Hier die bes-
ten 15 Paare:

1. Peter Wakonig/Rudolf
Häusler (Kematen) • •••••• 620

2. Josef Zelger/Luis Zelger
(Seit) • •••••••••••••••••••••••••••••••••• 612

3. Gustav Matzohl/Christof
Tumler (Schlanders) • •• 609

4. Franz Zelger/
Herbert Stuppner • ••••••••• 515

5. Alois Oberkofler/
Greti Neuner • ••••••••••••••••• 505

6. Peter Hofer/
Agnes Hofer • •••••••••••••••••••• 502

7. German Zublasing/
Hans Zublasing • ••••••••••••• 498

8. Günther Zangerle/
Karl Garber • ••••••••••••••••••••• 498

9. Friedl Obkircher/
Anton Hofer • •••••••••••••••••••• 493

10. Josef Fauster/
Georg Plattner • ••••••••••••• 415

11. Hans Romaner/
Erich Peer • •••••••••••••••••••••• 406

12. Lukas Stadler/
Max Podini • ••••••••••••••••••• 406

13. Lukas Schlierenzauer/
Reinhard Krismer • ••••••• 404

14. Toni Zelger/
Hans Mathá • •••••••••••••••••• 402

15. Georg Zelger/
Anton Pfeifer • •••••••••••••••• 402

Das beste Jugendpaar Lukas
Stadler/Max Podini zählte so-
mit auch in der Gesamtwer-
tung zu den Besten und er-
reichte Rang 12. ©

Landesmeisterschaft
im Perlaggen:
Die 15 besten Paare

Sachpreise für die
besten 15 Paare

LEIFERS (ds). Bei der Preis-
verteilung gab es auch heuer
wieder für die besten 15 Teil-
nehmerpaare schöne Sach-
preise, die von mehreren Fir-
men gestiftet wurden: Raiffei-
senkasse Terlan, Pizzeria
Zentral, Vilpian; Franz Blaas,
Vilpian; Josef und Brigitte Hu-
ber, Meran; Fruchthof Fran-
gart; Kellerei Terlan; Globus/
Oberrauch/Salewa, Bozen;
Loacker, Bozen/Ritten; Athe-
sia Geschäft, Bozen; Athesia
„Dolomiten“, Bozen; Gross
Reisen, Sarnthein; Fa. Jota,
Bozen; Restaurant Mendel-
hof, Sigmundskron. ©

10. LANDESMEISTERSCHAFT IN PERLAGGEN

- Dienstag, 15. April 2014 7

Samstag, 13.45 Uhr: Alle Teilnehmer auf einen Blick – in wenigen Augenblicken beginnt die Landesmeisterschaft. Hotel Restaurant Steiner

Gruppenbild mit den besten drei Perlaggerpaaren des Jahres und den Veranstaltern vom Förderkreis Perlaggen: (stehend von links) Josef und Luis Zelger aus Seit (2.), Hans Mathá,
Landesmeister Rudolf Häusler aus Kematen in Nordtirol, Pepi Thurner, Oswald Zanon, Josef Blaas, Landesmeister Peter Wakonig (Kematen), Christof Tumler und Gustav Matzohl aus
Schlanders (3.) sowie Josef Plankensteiner; vorne hockend Judith Jakomet und Toni Zelger. Florian Seifert

Dieter Seifert (links), Chef vom Dienst der „Dolomiten“, überreichte
den Bozner Studenten Max Podini (von rechts) und Lukas Stadler als
bestem Paar von Unter-30-Jährigen den „Dr.-Toni-Ebner-senior-Jugend-
preis“, bestehend aus Urkunde, kolorierter Schnauzer-Figur und „Dolo-
miten Online“-Jahresabo. Florian Seifert

Auch heuer waren unter den Teilnehmern wieder einige amtierende und ehemalige Bürgermeister, wie jener
von Terlan, Klaus Runer (Zweiter von rechts). Allerdings zogen die Südtiroler klar den Kürzeren, denn Landes-
meister Rudolf Häusler ist der Bürgermeister von Kematen in Tirol. DLife/LO
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Familienfest der Alleinerzieher
MERAN. Am Sonntag, 17. Mai, findet von 10 bis 17
Uhr ein Familienfest im Schloss Rametz, Laberser-
straße 4 in Meran statt. Die Vereine „väter aktiv“ und
„Südtiroler Plattform für Alleinerziehende“ laden
unter dem Thema „Spiel und Spaß“ dazu ein. ©

Projekttage 2015 an der TFO „Max Valier“ am Freitag und Samstag
BOZEN. Auch heuer präsentieren die Schüler der
TFO „Max Valier“ in Bozen am 15. und 16. Mai als
Krönung ihrer Studienzeit verschiedene Projektar-
beiten und Laborversuche. Alle Interessierten sind
zu diesen Tagen der offenen Tür am Freitag von 14

bis 17 Uhr und am Samstag von 8 bis 13 Uhr ein-
geladen. Mit Stolz und Freude präsentieren vor
allem die angehenden Maturanten die Ergebnisse
ihrer meist monatelangen Arbeiten, die Einblick
in den Schulbetrieb ermöglichen. ©

An Rand gedrängt ums Überleben kämpfen
MINDERHEITEN IN EUROPA: Situation der Burgenland-Kroaten ist in manchem mit den Ladinern vergleichbar

KLAUSEN (sch). Sie wurden
nach dem Ersten Weltkrieg auf
drei Staaten aufgeteilt, leben in
Streusiedlungen, die Zahl der
Angehörigen ihrer Volksgruppe
sinkt stetig, die Gruppe ist be-
droht durch den Zuzug
Deutschsprachiger in ihr Sied-
lungsgebiet, durch Abwande-
rung und Assimilation. Die Re-
de ist nicht von den Ladinern,
sondern von den Burgenland-
Kroaten. Ihre Lage ähnelt in
manchem jener der Ladiner.

Ihre Geschichte und heutige
Situation erläuterte bei der SVI-
Vollversammlung (siehe neben-
stehenden Bericht) Zlatka Gie-
ler, die langjährige Vorsitzende
des Kroatischen Kulturvereins
im Burgenland und ehemalige
FUEV-Vizepräsidentin.

Die Kroaten hatten sich im 16.
Jahrhundert auf der Flucht vor
den heranrückenden Türken im
heutigen Grenzgebiet zwischen
Österreich, Ungarn und Slowa-
kei angesiedelt. Nach dem Ers-
ten Weltkrieg wurden sie gegen
ihren Willen auf diese drei Staa-
ten aufgeteilt; der größte Teil
kam zu Österreich – aber ohne
das geistige Zentrum der Bur-
genland-Kroaten, die Bozner
Partnerstadt Ödenburg (kroa-
tisch Šopron, ungarisch Sop-
ron), die 1921 nach einer höchst

fragwürdigen Volksabstimmung
Ungarn zugeteilt wurde.

Weil das Burgenland seit je-
her Grenzgebiet ist und 44 Jahre
lang durch den Eisernen Vor-
hang von den Nachbarn isoliert
war, ist es wirtschaftlich
schwach, was einerseits zur Ab-
wanderung der kroatischen Be-
völkerung in die Ballungszen-
tren führt, andererseits aber zur
Ansiedlung von Österreichern,
weil Baugrund billig ist. Beides
fördert die Assimilation.

Die Magna Charta der
Grundrechte ist für die Burgen-
land-Kroaten der Staatsvertrag
von 1955, indem sich Österreich
in Artikel 7 gegenüber den Alli-
ierten verpflichtete, die Rechte
der Minderheiten zu achten.
Doch „Österreich war nicht sehr
großzügig bei der Auslegung“,

sagte Gieler in ihrem Vortrag.
Große Mängel gibt es mit der

Präsenz des Kroatischen im
Schulsystem (Eltern können ih-
re Kinder auch in sogenannten
zweisprachigen Schulen von ei-
nem Tag auf den anderen vom
Kroatisch-Unterricht abmel-
den), beim Recht auf den Ge-
brauch der Muttersprache in
Ämtern und auch bei der An-
bringung zweisprachiger Stra-
ßen- und Hinweisschilder.

„Was habe ich gestritten“, er-
zählte Gieler vor der SVI-Ver-
sammlung. Erst im Jahr 2000 –
nach siebenjährigem Kampf des
1993 gegründeten kroatischen
Volksgruppenbeirats – wurde
die erste zweisprachige Ortstafel
angebracht. Das geschah übri-
gens entgegen aller Sorgen – die
durch die Vorgänge in Kärnten
genährt wurden – ohne Protes-
te, sondern in einer Art Volks-
fest.

Die kroatischen Minder-
heiteninstitutionen werden nur
spärlich gefördert; „ihr Überle-
ben ist spannend“, sagte Gieler
dazu sarkastisch. All das führt
dazu, dass die Zukunft des Bur-
genland-Kroatischen mehr als
ungewiss ist. „Die Sprache ist
nicht mehr die des Alltäglichen“,
fasste Gieler zusammen.

© Alle Rechte vorbehalten

Burgenland-Kroaten

HINTERGRUND

Pan ist Ehrenobmann
SVI: Langjähriger Geschäftsführer geehrt

KLAUSEN (sch). Christoph Pan
begleitet das Südtiroler Volkgrup-
peninstitut (SVI) seit seiner
Gründung im Jahre 1960, seit
1961 als Geschäftsführer, und
auch seit er 2013 die Verantwor-
tung an Paul Videsott und seine
langjährige Stellvertreterin Beate
Sibylle Pfeil übergab, ist er täglich
im Büro anzutreffen. Für seine
Verdienste um das Institut wurde
Pan von der Vollversammlung
zum Ehrenobmann ernannt.

Eine der Haupttätigkeiten des
mit äußerst knappem Budget ar-
beitenden Instituts ist die Her-
ausgabe der wissenschaftlichen
Zeitschrift „Europäisches Journal
für Minderheitenfragen“ (EJM),
die mit Beiträgen z. B. über die
Vorgänge in der Ukraine und

über die Kurdenfrage höchst ak-
tuelle Themen aufgreift.

Derzeit wird Band 1 der Reihe
Handbücher der Europäischen
Volksgruppen aktualisiert und er-
weitert. Besonderes Augenmerk
legt das Institut auch auf die Ladi-
ner; so arbeitet das Institut mit
dem Brixner Ladinerverein Uni-
on di Ladins da Persenon an ei-
nem Projekt, das bewirken soll,
dass Ladiner, die aus ihrem Sied-
lungsgebiet nach Brixen ziehen,
auch dort ihre Wurzeln nicht ver-
lieren.

Die neue Homepage des Insti-
tuts soll den schnellen Überblick
über seine Tätigkeit erleichtern.

© Alle Rechte vorbehalten

# Infos: www.svi-bz.org

Denksport mit „Martl“, „Weli“ & Co.
FÖRDERKREIS PERLAGGEN: Elfte Landesmeisterschaft im Perlaggen in Leifers – Klaus Ladinser und Erich Peer sind die Landesmeister

LEIFERS (fm). Ein voller Er-
folg war auch die elfte Lan-
desmeisterschaft im Perlag-
gen am Samstag in Leifers.
Den Gesamtsieg holten sich
kein Geringerer als der am
Samstag noch amtierende
Bozner Vizebürgermeister
Klaus Ladinser und sein
Spielpartner Erich Peer.
Platz zwei ging an Walther Gut-
morgeth und Arnold Christanell.
Den dritten Platz erspielten sich
Alois Oberkofler und Greti Neu-
ner. Über Platz vier freuten sich
Martin Plattner und Erich Thur-
ner, den fünften Rang sicherten
sich Johann Niedermair und
Dieter Mehrhauser.

Insgesamt nahmen 128 Spie-
ler bzw. 64 Spielerpaare aus Süd-
und Nordtirol an der durch die
Bank gelobten Landesmeister-
schaft teil. Gespielt wurde nach
den Innsbrucker Regeln mit
Punktesystem. Jedes Spielerpaar
musste fünf Spiele hinter sich
bringen, um überhaupt in die
Gesamtwertung kommen zu
können. Sobald ein Spielerpaar
18 Punkte erreicht hatte, war ei-
ne Runde gewonnen. Für einen
Sieg gab es zu den 18 Punkten
100 dazu und zusätzlich die Dif-
ferenz zwischen den 18 Punkten
und den erreichten Punkten des
jeweiligen Verlierer-Paares.

Perlaggen ist ein Denksport

„Ein Spiel dauert im Durch-
schnitt etwa eine dreiviertel
Stunde“, erklärte Josef Planken-
steiner, der Koordinator des För-
derkreises Perlaggen Südtirol,
der die Meisterschaft organisiert
hatte. Gute Karten, ausreichen-
de Kenntnisse im Perlaggen und
Konzentration beim Kombinie-
ren seien das Um und Auf beim
Perlaggen. Perlaggen sei ein viel-
fältiges Spiel, es sei Denksport,

meinte Josef Plankensteiner. Es
sei ein varianten- und kombina-
tionsreiches Kartenspiel. Der
Förderkreis will das Perlaggen –
ein altes Tiroler Kartenspiel –
weiterhin aufwerten und den
jüngeren Generationen weiter-
geben: Deshalb wurde dem bes-
ten Nachwuchs-Spielerpaar ein
besonderer Preis verliehen.

„Dolomiten“ stiften
den Förderpreis

Der Förderpreis für das beste
Perlaggerpaar unter 30 Jahren –
gestiftet von der Tageszeitung
„Dolomiten“ und benannt nach
deren ehemaligem Chefredak-
teur Toni Ebner senior – ging an
Manuel Walder aus Schlanders
und Fabian Egger aus Latsch.
Beide hatten erstmals am Preis-
perlaggen teilgenommen und

auf Anhieb gewonnen. „Toni Eb-
ner senior war ein leidenschaftli-
cher Perlagger, weshalb der För-
derpreis auch nach ihm benannt
ist“, sagte Plankensteiner: „Die-
sen Preis gibt es, um die Jugend
für das Perlaggen zu motivieren.“

Judith Jakomet, die einzige
Frau im Förderkreis Perlaggen,
kümmerte sich wie gewohnt um
die korrekte Auswertung der Er-
gebnisse am Computer. Für ihre
Arbeit wurde ihr gedankt. Wer
am Perlaggen interessiert ist,
kann sich bei Josef Plankenstei-
ner (Tel. 347/8 84 51 87) melden.

© Alle Rechte vorbehalten

LEIFERS (fm). Der engagierte
Südtiroler Förderkreis Perlag-
gen um seinen Koordinator
Josef Plankensteiner nutzte
bei der Preisverteilung anläss-
lich der elften Landesmeister-
schaft im Perlaggen die Gele-
genheit, den Unterstützern
und Sponsoren zu danken:
Raiffeisenkasse Terlan; Pizze-
ria „Zentral“, Vilpian; Franz
Blaas, Vilpian; Brigitte Thur-
ner, Vilpian; Fruchthof Fran-
gart; Kellerei Terlan; Globus
und Salewa, Bozen; Südtiroler
Gasthaus; Loacker, Bo-
zen/Ritten; Athesia, Bozen;
„Dolomiten“-Redaktion, Bo-
zen; Firma Jota, Bozen; Res-
taurant „Mendelhof“, Sig-
mundskron; Hotel Restaurant
„Steiner“, Leifers; Pizzeria
Restaurant „Oberhauser“, Ter-
lan; Café „Wieterer“, Terlan;
Raetia Edition, Bozen; Keller-
eigenossenschaft Bozen; Egg-
bauerhof, Kaltern; Gasthof
„Schwarzer Adler“, Andrian;
Garden Paradise des Siegfried
Hofer, Leifers. ©

Förderkreis dankt
den Unterstützern

Zlatka Gieler sch

Die Zahl der Burgenland-Kroa-
ten in Österreich wird auf der
Grundlage der jüngsten Volks-
zählung auf 20.000 geschätzt;
Zlatka Gieler geht dagegen da-
von aus, dass es 25.000 bis 30.000
sind. Dazu kommen noch 3000
bis 5000 Burgenland-Kroaten in
Wien, etwa 7000 in Ungarn und
eine größere Zahl in der Slowa-
kei. Die Burgenland-Kroaten in
Österreich haben keine eigene
Vertretung. Es gibt burgenland-
kroatische Politiker, die es in den
Reihen der großen Parteien auch
in hohe Ämter geschafft haben:
z. Bsp. Nikolaus Berlakovich und
Norbert Darabos (beide Ex-Bun-
desminister) sowie Ex-Bundes-
kanzler Fred Sinowatz (1929 bis
2008). Weitere bekannte Persön-
lichkeiten mit burgenlandkroa-
tischen Wurzeln sind Red-Bull-
Chef Dietrich Mateschitz, der
frühere Fußballprofi Andreas
Ivanschitz, Snowboard-Olym-
piasiegerin Julia Dujmovits, die
ORF-Talkshow-Moderatorin
Barbara Karlich, der Kabarettist
und Schauspieler Lukas Reseta-
rits und der Musiker Willi Rese-
tarits (Ostbahn-Kurti). ©

(Von links) SVI-Geschäftsführer Paul Videsott, der neue Ehrenobmann
Christoph Pan, die stellvertretende Geschäftsführerin Beate Sibylle Pfeil
und Präsident Klaus Kemenater. sch

Die beiden Landesmeister inmitten zahlreicher Hüter des Perlaggens in Südtirol (von links): Josef Blaas, Günther Bernhart, Oswald Zanon, Erich Peer,
Johann Mathá, Klaus Ladinser, Josef Thurner, Josef Plankensteiner und Anton Zelger nach der Preisverteilung. fm

Den jungen Spielern gehört die Zukunft des Perlaggens (von links): Fa-
bian Egger und Manuel Walder, die Gewinner des Förderpreises. fm

Samstag/Sonntag, 24./25. August 2013 -

Video
im Netz

Video auf



Das Knobeln und Tüfteln gewohnt
ist Alexander Zelger, der am Perlaggertisch konzen-
triert spielte. Zelger war 1997 von der Bozner Polizei
ins Bundeskriminalamt Wiesbaden gewechselt und
ist seit 2015 in Pension. Die Karten mischten u. a.
auch der ehemalige Landesgeologe Ludwig Nös-

sing, Terlans Bürgermeister Klaus Runer (Bild)
und Amtskollege Rudolf Häusler von Kematen in
Nordtirol. Als begeisterte Perlagger erwiesen sich
zudem Kalterns Ex-Bürgermeister Wilfried Battis-
ti Matscher und Spitzenkoch Luis Agostini. ©

und 55 Männer beteiligten sich am Landespreisper-
laggen in Leifers. Damit zeigt sich: Perlaggen ist vor-
wiegend „Männersache“. Der Förderkreis bemüht
sich, das Spiel bekannter zu machen. ©

5 Frauen

Energiewerk Pfalzen Genossenschaft
mit Sitz in 39030 Pfalzen, Unterberg 1

Einladung zur außerordentlichen und ordentlichen
Vollversammlung

am Dienstag, 26. April 2016 um 19.30 Uhr im Haus der Vereine

Tagesordnung:
I. Außerordentlicher Teil

1) Begrüßung durch den Obmann und Ernennung zweier Stimm-
zähler, welche auch als Protokoll-Mitfertiger fungieren

2) Vorstellung der vorgeschlagenen Änderungen am bestehenden
Statut nach dem monistischen System

3) Genehmigung des neuen Statutes, ausgerichtet auf ein traditio-
nelles Verwaltungssystem unter Beaufsichtigung des anwesen-
den Notars

II. Ordentlicher Teil
1) Ernennung eines Protokollführers für den ordentlichen Teil
2) Bericht des Vorstandes
3) Bilanz zum 31.12.2015

a) Verlesung der Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung samt
Anhang

b) Stellungnahme des Präsidenten des Kontrollausschusses
c) Genehmigung der Bilanz mit Beschlussfassung über die Ver-

wendung des Bilanzergebnisses
4) Anpassung des Wärmepreises
5) Allfälliges

Der Obmann: Stefan Unterweger

TRINKWASSERGENOSSEN
SCHAFT PRISSIAN

Einladung zur VollVErsammlung
alle mitglieder werden zur Vollversammlung, die am dienstag,
dem 19. april 2016, um 20 uhr im Bürgersaal in Prissian stattfindet,
höflich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Verlesung des letzten Versammlungsprotokoll
2. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2015 mit Verlesung

der Bilanz und Bilanzanhang
3. Genehmigung der Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung und

Beschlussfassung über Verwendung des aktiven Überschusses
4. Neuwahl des Obmannes
5. Neuwahl des Obmann-Stellvertreters
6. Neuwahl des Ausschusses
7. Allfälliges
Alle Mitglieder werden gebeten vollzählig und pünktlich zu erscheinen.
Prissian, am 30. März 2016 Der Obmann: Karl Mair

Überetsch stellt Perlagger-Könige
KARTENSPIEL: 12. Landespreisperlaggen mit 60 Spielerpaaren aus Süd- und Nordtirol – Kurt Resch und Peter Peer aus Eppan holen Titel

LEIFERS (br). „Auf ein gutes
Spiel!“, sagte Josef Planken-
steiner, der Koordinator des
Förderkreises Perlaggen,
bevor an den Tischen die
Karten gemischt und das
Spiel mit Martl, Weli und
Spitz begann. Es war das 12.
Landespreisperlaggen, zu
dem sich 60 Spielerpaare
beim Gasthof „Steiner“ in
Leifers am Samstag einge-
funden hatten.

„Mich interessiert kein Watten
und kein Schnapsen; ich bin ein
fanatischer Perlagger. Da musst
du kombinieren, tüfteln und
zwischendurch auch bluffen“,
sagte Peter Peer aus Eppan nach
der dritten Runde und 3 Siegen.
Dass er mit seinem Spielpartner
Kurt Resch zum Parlagger-König
gekürt würde, konnte er vorerst
nur hoffen. Perlaggen ist ein al-
tes Tiroler Kartenspiel, das frü-
her in den Gaststuben viel ge-
spielt wurde, zusehends aber
vom Watten verdrängt wurde.

Perlaggen zurück auf die
Stammtische gebracht

Ziel des Förderkreises ist es,
das traditionsreiche Tiroler Kar-
tenspiel wieder zurück auf die
Stammtische zu bringen. 2004
gab es eine erste Landesmeister-
schaft, die das Interesse neu we-
cken sollte.

Mit Erfolg. In vielen Gaststu-
ben treffen sich wieder regelmä-
ßig die Perlagger, der Förderkreis
bietet Kurse an, und in Schlan-
ders und Tschengls entstanden
Perlagger-Clubs. „Wir versu-
chen, auch junge Leute dazu zu
bringen“, sagte Karl Graber aus
Schlanders. Viel Routine hat er

noch nicht, dennoch bot, hielt,
bluffte und deutete er schon wie
die Meister und schaffte es mit
Spielpartner Oskar Jellici bei der
Landesmeisterschaft auf Platz 7.

Mit dabei waren auch die
Nordtiroler Perlagger-Freunde
aus Kematen und Imst. Zu ihnen
hält der Förderkreis Perlaggen
enge Kontakte und ist auch zu
den Meisterschaften jenseits des
Brenners stets geladen.

Auch der Jugendpreis
geht ins Überetsch

Gespielt wurde nach Innsbru-
cker Regeln. Gleich 3 Spieler-
paare entschieden alle 5 Runden
für sich. 6 Punkte vorne waren
am Ende die Eppaner Kurt
Resch und Peter Peer, die sich
damit erstmals als Perlagger-Kö-
nige feiern lassen konnten.

Aus dem Überetsch kommen

auch die Gewinner des Jugend-
preises „Dr. Toni. Ebner sen.“.
Der ehemalige Chefredakteuer
der Tageszeitung „Dolomiten“
war ein begeisterter Perlagger,
und nach ihm ist der „Dolomi-
ten“-Förderpreis benannt. Der
Preis wird alljährlich an Spieler-
paare unter 30 Jahren vergeben.

Daniel Pertoll und Markus
Sinn aus St. Pauls sind die Ge-
winner des begehrten Preises.
„Bei uns wird in den Gasthäu-
sern noch perlaggt. Das Spiel hat
uns fasziniert, und wir wollten es
lernen“, erzählte Pertoll. Es war
für die Paulsner schon der zwei-
te Jugendpreis und die vierte
Landesmeisterschaft. Sie ma-
chen gerne mit und holen sich
bei den „alten Hasen“ neuen
Schliff . © Alle Rechte vorbehalten

LEIFERS (br). 5 Runden wur-
den gespielt. Für einen Sieg
gab es 18 Punkten, weitere
100 Punkte und die Differenz
zu den Punkten der Verlierer.
Sie waren die Besten: 1. Kurt
Resch und Peter Peer (623
Punkte); 2. Florian Eisenste-
cken und Toni Rottensteiner
(617 Punkte); 3. Konrad und
Christine Außerer (614 Punk-
te); 4. Konrad Rainer und Ge-
org Mahlknecht (519 Punk-
te); 5. Helmuth Gratz und
Ingrid Tengler (509 Punkte);
6. Max und Luis Agostini (508
Punkte); 7. Karl Garber und
Oskar Jellici (508 Punkte); 8.
Franz Pfeifer und Herbert
Stuppner (506 Punkte); 9.
Max Candioli und Bruno Ve-
neri (505 Punkte); 10. Walter
Gutmorget und Arnold
Christanell (505 Punkte). ©

Mit 623 Punkten zum
Landesmeistertitel

Viele Unterstützer
LEIFERS (br). Viele Unter-
stützer hat der Förderkreis
Perlaggen, die schöne Preise
für die Landesmeisterschaft
gestiftet haben: Raiffeisen-
kasse Terlan, Franz Blaas, Vil-
pian, Hotel Steiner, Leifers,
Siegfried Hofer, Leifers, Metz-
gerei Zelger, Welschnofen,
VOG Südtirol, Kellerei Terlan,
Berta Mathá, Andrian, Raika
Bozen, Edition Raetia, Salewa
Bozen, Globus Bozen, Loa-
cker Bozen, Jota Bozen, Kel-
lerei Bozen, Kellerei Malojer,
Bozen, Restaurant Mendel-
hof, Sigmundskron, HGV
Südtiroler Gaststätten, Athe-
sia Dolomiten, Bozen. ©
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„Gemeinsam Kirche sein und bauen“
DIÖZESE: Treffen der Pfarrgemeinderats-Vorsitzenden in Bozen – Neuwahl am 23. Oktober nach neuem Modus
BOZEN. Rund 180 Vorsitzende
der Pfarrgemeinderäte und der
Pfarreienräte trafen sich am
Samstag im Pastoralzentrum in
Bozen, um über die bevorstehen-
den Pfarrgemeinderatswahlen
am 23. Oktober zu beraten.

In der Diözese Bozen-Brixen
gibt es derzeit über 3000 Frauen
und Männer, die sich in den
Pfarrgemeinderäten engagieren.
„Ein aufrichtiges Vergelt’s Gott
für euren wichtigen Dienst! Dan-
ke, dass ihr diesmal wegen der
Diözesansynode bereit wart, eu-
ren Auftrag um ein Jahr zu ver-
längern“, sagte Bischof Ivo Muser
zu den Anwesenden im Pastoral-
zentrum. „Unsere Kirche braucht
viele, die mitdenken, mitbeten,
mitarbeiten, mitgestalten, mitlei-
den“, so der Bischof, der darauf
aufmerksam machte, dass es
nicht nur um das Organisieren
und Planen gehe, sondern um
die Bereitschaft, „gemeinsam Kir-
che zu sein und zu bauen, auf je-
nem Fundament, das bereits ge-
legt ist: Jesus Christus“.

Der Sekretär der Diözesansyn-
ode, Reinhard Demetz, ging in
seinen Ausführungen darauf
ein, dass das Herzstück der Um-
setzung der Diözesansynode die
Arbeit in den Pfarreien, speziell
in den Pfarrgemeinderäten, sei.
Allerdings werde die Umsetzung
der Diözesansynode keineswegs
in allen Pfarreien in derselben
Weise erfolgen. „Von der Diöze-
sansynode her ist die Entwick-

lung einer vielfältigen und vielge-
staltigen Kirche gefordert“, unter-
strich Demetz. Dies habe zur Fol-
ge, dass man sich in den Pfarrei-
en eine synodale Haltung
aneignen müsse.

Was den wachsenden Priester-
mangel und die damit zusam-
menhängenden Herausforde-
rungen betrifft, hob Demetz her-
vor: „Damit wir uns hier als Kir-
che nicht nur mit uns selbst und
unseren Organisationen beschäf-
tigen, werden die Verkündigung
und der Dienst am Nächsten eine
zentrale Rolle spielen – eben der
eigentliche Dienst der Laien in
der Kirche, den das Zweite Vati-

kanische Konzil als ,Weltdienst
der Laien‘ bezeichnet hatte.“

Seelsorgeamtsleiter Eugen
Runggaldier erläuterte den Mo-
dus der Pfarrgemeinderatswah-
len am 23. Oktober. Er wies da-
rauf hin, dass sich der Wahlmo-
dus durch die Diözesansynode
geändert habe. Vor allem 3 Neue-
rungen fallen auf: Zum einen die
Zusammenarbeit der Sprach-
gruppen – das bedeutet, dass es
künftig auch in den mehrsprachi-
gen Pfarreien nur mehr einen
Pfarrgemeinderat geben wird.
Zum anderen gehe es darum, die
Seelsorgeeinheiten aufzuwerten.
„Die Seelsorgeeinheiten haben

im Pfarreienrat ein Gremium, das
die strategischen Entscheidun-
gen trifft, während die Pfarrge-
meinderäte für die operativen
Umsetzungen zuständig sind“, so
Runggaldier.

Als dritte Neuerung nannte er
die neue Zusammensetzung der
Pfarrgemeinderäte: Neben den
bisherigen Mitgliedern kommen
auch „Delegierte“ dazu, d.h. Per-
sonen, die ohne Wahl Teil des
Pfarrgemeinderates sein werden.
„Sie vertreten bestimmte pasto-
rale Gruppen wie zum Beispiel
Verbände, die in der Pfarrei sehr
aktiv sind“, so Runggaldier.

© Alle Rechte vorbehalten

Veranstalter und Sieger (v.l.): die Zweitplatzierten Toni Rottensteiner und Florian Eisenstecken, Josef Blaas, Perlagger-König Peter Peer, Johann Mathá,
Perlagger-König Kurt Resch, Toni Zelger, Judith Jakomet, die Drittplatzierten Christine und Konrad Außerer, Oswald Zanon, Josef Plankensteiner. br

Dieter Seifert vom Medienhaus Athesia (Mitte) überreichte den „Dolo-
miten“-Jugendpreis „Dr.-Toni-Ebner-sen.“: Markus Sinn (links) und Da-
niel Pertoll (rechts) freuten sich über Urkunde und Online-Abo. br

Aus allen Landesteilen sind die Vorsitzenden der Pfarrgemeinderäte zum Treffen mit Bischof Ivo Muser (vorne
rechts) und Seelsorgeamtsleiter Eugen Runggaldier (vorne sitzend) nach Bozen gekommen. Diözese
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„Unser Ziel ist es, das Perlaggen bekannter
zu machen und dazu beizutragen, dass das
alte Tiroler Kulturgut erhalten bleibt.“

Josef Plankensteiner, Förderkreis Perlaggen

An 34 Tischen
wurde gespielt, getüftelt, gedeutet und
auch gejagt. Insgesamt kämpften 136
Teilnehmer, darunter 7 Frauen, in 5
Runden um wertvolle Punkte. An eini-

gen Tischen zog sich das Spiel hin –
und Zuschauer an. Den erst 18-jähri-
gen Alan Damian (2. von rechts) störte
dies nicht. Er spielte souverän. ©

Vinschger holen sich den Meistertitel
KARTENSPIEL: Förderkreis Perlaggen Südtirol trägt 13. Landesmeisterschaft im Perlaggen aus – 68 Spielerpaare buhlen um den Titel

LEIFERS (br). „Spiel guat
und 3 im Gleich“, sagte Alan
Damian und legte zu Herz-
und Schell-As die Eichelsie-
ben auf den Tisch. Mit die-
sem Perlagg hatte der erst
18-jährige Bozner ein dritzi-
ges Gleich. Es war ein Grü-
beln und Tüfteln um Gleich,
Hanger und Spiel, als sich
am Samstag in Leifers 68
Spielerpaare bei der 13.
Landesmeisterschaft im
Perlaggen maßen. Der Sieg
ging in den Vinschgau.
Thomas Spechtenhauser aus
Tschengls und Alfons Gander
aus Prad sind die Perlagger-Kö-
nige 2017. „Wir hatten Glück
und gute Karten; das ist das Um
und Auf“, sagte Spechtenhauser,
als er mit seinem Spielpartner
die Siegermasche und eine gro-
ße Hamme Speck in Empfang
nehmen konnte.

„Wir haben einen Verein ge-
gründet und treffen uns jeden
Dienstag zum Perlagger-Abend;
da sind auch junge Leute dabei“,
erzählte Spechtenhauser. Aller-
dings wird im Vinschgau nicht
nach den Innsbrucker Regeln
gespielt. So mussten sich die
beiden für die Landesmeister-
schaft umstellen, was ihnen of-
fensichtlich bestens gelang.

Die Freude war groß, als sie
sich knapp vor den Kalterern
Walter Gutmorgeth und Arnold
Christanell durchsetzen konn-
ten. Platz 3 ging an die Eppaner
Leonhard von Wohlgemuth und
Reinhold Tschigg.

Im Gasthaus „Zum Pfau“
wurde Spiel geboren

„Perlaggen ist wieder mo-
dern“, sagte Josef Plankenstei-
ner, Koordinator des Förderkrei-
ses Perlaggen Südtirol. Perlag-
gen ist ein altes Tiroler Karten-
spiel, das 1833 im Gasthaus
„Zum Pfau“ in der Bozner Bin-
dergasse zum ersten Mal ge-

spielt wurde. Seit 2016 ist es im-
materielles Kulturerbe der
UNESCO.

2004 hatte eine Gruppe be-
geisterter Perlagger den Förder-
kreis gegründet. Erklärtes Ziel ist
es, das traditionsreiche Tiroler
Kartenspiel wieder zurück in die
Gaststuben zu bringen. Der För-
derkreis bietet Perlagger-Kurse
an, die im ganzen Land auf reges
Interesse stoßen. Auch in den
Flirt-Zügen wird auf das Tiroler
Kartenspiel verwiesen.

„Es ist schön, dass wir die Ju-
gend zunehmend fürs Perlaggen
begeistern können“, sagte Plan-
kensteiner. Der Reiz dieses so
schwierigen Spieles seien die
vielen Varianten und Kombina-
tionsmöglichkeiten. Will man
sie finden, müssten alle grauen
Zellen aktiviert werden.

5 Runden wurden bei der
Meisterschaft gespielt, und fast 5
Stunden lang rauchten die Köp-

fe. Mit dabei waren wiederum
die Perlagger-Freunde aus
Nordtirol, zu denen der Förder-
kreis enge Kontakte hält.

„Es braucht gute Karten, und
man muss sie gut kombinieren;
darauf kommt es an“, sagte Mar-
kus Sinn. Mit Daniel Pertoll
nahm er nun schon zum fünften
Mal an der Perlagger-Landes-
meisterschaft teil, und zum drit-
ten Mal gewannen die beiden
Paulsner den „Jugendpreis Dr.
Toni. Ebner sen.“.

Der ehemalige Chefredakteur
der Tageszeitung „Dolomiten“
war ein begeisterter Perlagger.
Nach ihm ist der „Dolomiten“-
Förderpreis benannt, der alljähr-
lich im Rahmen der Landes-
meisterschaft an erfolgreiche
Perlagger-Paare bis zu 30 Jahren
vergeben wird. © Alle Rechte vorbehalten

LEIFERS (br). 5 Runden wur-
den gespielt. Für einen Sieg
gab es 18 Punkte, weitere 100
Punkte und die Differenz zu
den Punkten der Verlierer. Sie
waren die Besten: 1. Thomas
Spechtenhauser und Alfons
Gander (621 Punkte); 2. Wal-
ter Gutmorgeth und Arnold
Christanell (620 Punkte); 3.
Leonhard von Wohlgemuth
und Reinhold Tschigg (616
Punkte); 4. Josef Nigg und
Heinrich Stecher (533 Punk-
te); 5. Heinz Rauch und Egon
Kager (522 Punkte); 6. Erich
Zelger und Albert Florian
(517 Punkte); 7. Johann
Mathá und Anton Werth (514
Punkte); 8. Josef Stürz und
Walter Nessler (508 Punkte);
8. Stefan Gruber und Willy
Abramo (508 Punkte); 10.
Hans Niedermair und Dieter
Mehrhauser (506 Punkte). ©

Die 3 Besten
entscheiden alle 5
Spiele für sich

Viel Unterstützer
LEIFERS (br). Sie stifteten
Preise: Hotel Steiner, Leifers;
Metzgerei Zelger, Deutsch-
nofen; Sigi Hofer, Garden Pa-
radise Leifers; Pizzeria Cent-
ral, Vilpian; Blaas Franz, Le-
bensmittel Vilpian; Restaurant
Eggbauer, Kaltern; Agostini
Getränke, Meran; Vog Terlan;
Kellerei Terlan; Raiffeisenkas-
se Terlan-Vilpian; Kellerei Bo-
zen; Obstgenossenschaft Kai-
ser Alexander, Leifers; Globus
Bozen; Salewa Bozen; Athesia
Dolomiten, Bozen; Forst Me-
ran; Südtiroler Gasthäuser
HGV; Weinkellerei Malojer;
Gasthaus Mendelhof, Sig-
mundskron; Jota Bozen. ©

Die besten Perlagger und die Gratulanten vom Förderkreis Perlaggen (von links): Josef Thurner, die Zweitplatzierten Arnold Christanell und Walter
Gutmorgeth, Günther Bernhart, Perlagger-König Thomas Spechtenhauser, Oswald Zanon, Perlagger-König Alfons Gander, Josef Blaas, der Drittplat-
zierte Leonhard von Wohlgemuth, Toni Zelger und der Drittplatzierte Reinhold Tschigg. br

„Dolomiten“-Mitarbeiterin Flora Brugger (Mitte) überreichte den „Ju-
gendpreis Dr. Toni Ebner sen.“: Markus Sinn (links) und Daniel Pertoll
(rechts) freuten sich über Urkunde und „Dolomiten“-Online-Abo.
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Mit Martl und Weli auf Punktejagd
14. LANDESMEISTERSCHAFT: Förderkreis Perlaggen Südtirol kürt die besten Perlagger – Georg Aichner und Walter Pfeifer holen Sieg

LEIFERS (br). Nun sind Georg
Aichner und Walter Pfeifer in
die Ewige-Bestenliste der
Südtiroler Perlagger aufge-
nommen: Die gebürtigen
Tierser gewannen die 14. Lan-
desmeisterschaft in Perlag-
gen am Samstag in Leifers.
Sie setzten sich mit 615 Punk-
ten unter den 56 Spielerpaa-
ren durch.

Das Perlaggen wurde 1833 er-
funden – im ehemaligen Gasthof
„Zum Pfau“ in der Bozner Bin-
dergasse. Seit 2016 ist es imma-
terielles Kulturerbe der
UNESCO. „Wir wollen das alte
Tiroler Kartenspiel bekannter
machen und bieten auch Kurse
an“, so Josef Plankensteiner, der
Koordinator des Förderkreises
Perlaggen, der die Landesmeis-
terschaft alljährlich organisiert.

Georg Aichner hat einen Perl-
agger-Kurs besucht und spielt
seither regelmäßig. Jeden Mitt-
woch trifft sich eine Gruppe
Tierser in einem Gasthaus zum
Perlaggen. Die vielen Varianten,
die sich beim Spiel öffnen, be-
geistern Aichner. Jahrzehntelan-
ge Perlagger-Erfahrung brachte
Walter Pfeifer ins Spiel ein. Jetzt
sind die beiden „Perlagger-Köni-
ge“, und sie freuen sich. „Wir ha-
ben schöne Karten bekommen
und gut zusammengespielt“,
sagte Aichner.

An 27 Tischen rauchten die
Köpfe, denn Perlaggen ist ein
Denkerspiel. Martl, Weli und
Spitz sind begehrte Karten, die –
richtig getauft – Punkte für das
Spiel, ein dritziges Gleich oder
einen guten Hanger einbringen.
Da ist Taktik gefragt.

Unter den Teilnehmern waren
viele bekannte Gesichter, die alle
Jahre anzutreffen sind, darunter
der Terlaner Bürgermeister

Klaus Runer, der ehemalige
Möltner Bürgermeister Alois
Heiss oder Rudolf Häusler, Bür-
germeister von Kematen in
Nordtirol. Bei der Südtiroler
Landesmeisterschaft ist stets
auch eine Delegation aus Nord-
tirol dabei.

Eine langjährige Perlagger-
Freundschaft verbindet die bei-
den Landesteile, und auch die
Südtiroler nehmen an den Meis-
terschaften jenseits des Bren-
ners teil. Heuer wird dort die Ge-
samttiroler Perlagger-Meister-
schaft ausgetragen. Die besten 4
Spielerpaare der Südtiroler Lan-
desmeisterschaft sind dafür
qualifiziert.

Soll nicht nur ein
Altherren-Spiel sein

Früher wurde in den Gasthäu-
sern – landauf, landab – per-
laggt, zumeist unter Männern.
Das Watten hat dieses alte, nicht

einfache Kartenspiel aber viel-
fach verdrängt. Der Förderkreis
Perlaggen bemüht sich, dass es
nicht ein Altherren-Spiel wird
und irgendwann ganz von den
Spieltischen verschwindet.
„Perlaggen ist Denksport und
macht großen Spaß“, sagte Peter
Warasin, der Jüngste im Förder-
kreis. So sind alle bemüht, die
Jugend zu diesem traditionsrei-
chen Spiel hinzuführen.

Dies ist auch ein Anliegen des
Tagblattes „Dolomiten“, war
doch der ehemalige Chefredak-
teur, Dr. Toni Ebner sen., ein
passionierter Perlagger. Nach
ihm benannt ist der Jugendpreis,
den die „Dolomiten“ alljährlich
bei der Landesmeisterschaft für
das beste Spielerpaar unter 30
Jahren bereitstellt. Preisträger
heuer waren die 28-jährigen
Vinschger: Manuel Walder aus
Schlanders und Fabian Egger
aus Latsch. Sie kamen auf 277
Punkte.

„Perlaggen ist das schönste
Kartenspiel“, schwärmte Walder.
Da werde geredet, taktiert, ge-
blufft. Es sei ein anspruchsvolles
Spiel, mache aber gerade des-
halb großen Spaß. Walder ist
Mitglied im Perlagger-Verein
Schlanders, der sich einmal in
der Woche zum Spiel trifft. Bei

der Landesmeisterschaft wurde
nach Innsbrucker Regeln ge-
spielt. „Wir im Vinschgau haben
ein bisschen andere Regeln,
aber das war kein Problem für
uns“, so Egger. © Alle Rechte vorbehalten

Während sich 56 Spielerpaare
an den Tischen ganz auf Spiel, Gleich
und Hanger konzentrierten, schauten
sie, dass alles glatt ablief (v. l.): Josef
Thurner, Oswald Zanon und Franzi

Seebacher. Bei ihnen liefen die Fäden
zusammen. Hans Mathá und Toni Zel-
ger waren die Schiedsrichter, die bei
Unklarheiten gerufen wurden. ©

„Wir wollen das Perlaggen bekannter
machen und neue Menschen für dieses
schöne Tiroler Kartenspiel begeistern.“

Josef Plankensteiner, Förderkreis Perlaggen

Sie stifteten Preise
LEIFERS (br). Sie stifteten
Preise für die Perlagger: Sale-
wa, Bozen; Globus, Bozen;
Hotel Steiner, Leifers; Metzge-
rei Zelger, Deutschnofen; Sigi
Hofer, Garden Paradise, Lei-
fers; Restaurant Eggbauerhof,
Kaltern; VOG Südtirol; VOG
Products, Leifers; Kellerei Bo-
zen; Kellerei Malojer, Bozen;
Kellerei Terlan; Burggräfler
Kellerei, Algund; Raiffeisen-
kasse Etschtal; Obstgenossen-
schaft Kaiser Alexander, Lei-
fers; Obstgenossenschaft Fru-
bona, Terlan; Athesia, Bozen;
Dolomiten, Bozen; Brauerei
Forst, Algund; Südtiroler Gast-
häuser HGV; Gasthaus Men-
delhof, Sigmundskron; Jota,
Bozen; Loacker, Bozen. ©

LEIFERS (br). 5 Runden wur-
den gespielt. Für den Sieg gab
es 18 Punkte, dazu 100 Punkte
und die Differenz zu den
Punkten der Verlierer. Nur 3
Paare gewannen alle 5 Spiele.
1. Georg Aichner, Walter
Pfeifer (615 Punkte); 2. Ste-
fan Gruber, Konrad Verdross
(611 Punkte); 3. Hans Ebner,
Toni Weger (606 Punkte); 4.
Peter Warasin, Karl Moser
(514); 5. Walter Gutmorgeth,
Arnold Christanell (513); 6.
Josef Plankensteiner, Gün-
ther Bernhart (505); 7. Hans
Niedermair, Dieter Mehr-
hauser (504); 8. Willi Mar-
schall, Leonhard von Wohl-
gemuth (503); 9. August
Runggaldier, Josef Vieider
(503); 10. Georg Zelger, Ale-
xander Zelger (502). ©

5 Runden wurde an
den Tischen gespielt

Neues Sprachrohr der Sprachinseln
EINHEITSKOMITEE: Internetauftritt erweitert und technisch verbessert – Ein Bildarchiv

BOZEN. Das Einheitskomitee
der historischen deutschen
Sprachinseln in Italien führt
schon seit längerer Zeit eine ei-
gene Homepage. Diese wurde
nun überarbeitet.

Um den Erfordernissen der
Zeit zu entsprechen, müssen In-
ternetseiten immer wieder Neu-
es bieten können, inhaltlich wie
technisch. Im Jahre 2017 wurden
die Seiten des Sprachinselkomi-
tees vor allem aus Deutschland,
Italien, Österreich und der
Schweiz besucht: 16.000 unter-
schiedliche Besucher wurden
verzeichnet, 87.000 Seiten aufge-
rufen, 466.000 Zugriffe scheinen
in der Statistik auf. Das ist ein
stolzes Ergebnis für eine kultu-
relle Homepage. Erfreulich ist
auch, dass Universitätsprofesso-
ren wie auch Unistudenten die
Seiten konsultiert haben und
das Komitee schon einige wis-
senschaftliche Arbeiten zur
Sprachinselthematik auf die
Homepage gesetzt hat.

Mit dem Jahr 2018 hat sich das
Komitee an eine inhaltliche Er-
weiterung wie auch an eine
technische Aufrüstung der
Homepage gemacht.

Inhaltlich sind neue Normen
aus Europa und Italien einge-
baut worden, so z. B. der EU-Be-
schluss über ein Europäisches

Jahr des Kulturerbes (2018) und
die Stellungnahme des Europa-
rates über die Erfüllung des Min-
derheitenschutzes in Italien.

Im Aufbau begriffen ist ein
Bildarchiv aus den zahlreichen
Sprachinseln, wobei auf histori-
sche Aufnahmen besonderer
Wert gelegt werden soll.

Hervorzuheben ist die enge
Zusammenarbeit zwischen
Sprachinselkomitee und der
Produktionsfirma Mediaart aus
Bozen, die seit 2004 das Minder-
heitenmagazin Minet produ-
ziert, in Zusammenarbeit mit
RAI Südtirol und dem Amt für
Minderheiten der Autonomen

Region Trentino-Südtirol.
Einzelne Berichte aus dem

Minderheitenmagazin Minet zur
Sprachinselthematik wurden
mit der Webseite der Sprachin-
seln vernetzt: Auf der deutschen
Version der Internetseite sind 13
Berichte abrufbar und auf der
italienischen Version 6.

Die technische Aufrüstung
wurde von der Online-Redak-
teurin Heike Arnold aus Velden
in Bayern veranlasst und von ei-
nem ihrer Netzwerkpartner in
Landshut durchgeführt. Dabei
ging es vor allem um ein Versi-
ons-Update des Content-Ma-
nagement-Systems „contao“

und die Sicherheit der Seite, die
jetzt SSL-verschlüsselt ist.

Das Sprachinselkomitee hofft
auf viele Besucher auf seinen
Seiten. Sie können sich auf viel-
fältige sprachwissenschaftliche
und kulturelle Informationen
freuen, die dazu beitragen, die
Sprachinselthematik bewusst zu
machen und so einem Spra-
chensterben entgegenzuwirken.

Die Stiftung Südtiroler Spar-
kasse unterstützt das Komitee
immer wieder mit Beiträgen.

© Alle Rechte vorbehalten

@ www.deutschesprachinseln.de
www.isolelinguistiche.it

MINDERHEITEN IN EUROPABusfahrer: Land vermittelt
ZUSATZVERTRAG: Beratungen gehen weiter

BOZEN (LPA). Die Sozialpart-
ner haben sich getroffen, um
mit den Landesvertretern wei-
ter über einen Zusatzvertrag für
die Mitarbeiter im öffentlichen
Busdienst zu beraten.

Auf Einladung von Landes-
hauptmann Arno Kompatscher
und Mobilitätslandesrat Florian
Mussner haben sich die Arbeit-
geber und Arbeitnehmer im Be-
reich der öffentlichen Busdiens-
te im Landhaus 1 in Bozen an
einen Tisch gesetzt. Vereinbart
wurde dabei, dass sich nun die
Sozialpartner untereinander
abstimmen und eine Basis
schaffen, auf der weiterverhan-
delt wird. In 4 Wochen ist dann
das nächste Treffen anberaumt.
Festgelegt wurden auch die je-
weiligen Verhandlungsvertre-
ter.

„Uns ist es wichtig, dass die
Mitarbeiter im öffentlichen
Busdienst einen gerechten
Lohn haben, der den Lebens-

haltungskosten in Südtirol, aber
auch den besonderen Arbeits-
bedingungen der Bediensteten
mit der Verpflichtung zur Zwei-
sprachigkeit oder den Fahrten
auf Bergstraßen besser ent-
spricht als bisher“, unterstreicht
Kompatscher. In diesem Sinne
vermittelte der Landeshaupt-
mann gemeinsam mit Mobili-
tätslandesrat Mussner und Mo-
bilitätsabteilungsdirektor Gün-
ther Burger beim Treffen.

Das Land peile einen Landes-
zusatzvertrag für die Bedienste-
ten im Bereich des öffentlichen
Busverkehrs an, der für alle, die
Transportdienste durchführen,
bindend sei und von allen mit-
getragen werde, so der Landes-
hauptmann. Einen solchen Ver-
trag gelte es nun auszuhandeln,
wobei das Land als Part, der die
Dienstleistung vergebe, aller-
dings nur Vermittler sei, denn
verhandelt werde zwischen den
Sozialpartnern. © Alle Rechte vorbehalten

Die besten Perlagger und die Vertreter des Förderkreises Perlaggen (von links): Josef Plankensteiner, Josef Thurner, Konrad Verdross, Günther Bern-
hart, Judith Jakomet, Stefan Gruber, Peter Warasin, Walter Pfeifer, Oswald Zanon, Georg Aichner, Toni Weger, Toni Zelger und Hans Ebner. br

Von links: „Dolomiten“-Mitarbeiterin Flora Brugger überreichte den
„Jugendpreis Dr. Toni Ebner sen.“ an Fabian Egger und Manuel Walder.
Dazu gratulierte auch Peter Warasin, jüngstes Mitglied im Förderkreis.

Die Homepage (im Bild) des Sprachinselkomitees bietet viele interessante Informationen.

Beim Gespräch der Sozialpartner und Landesvertreter zum Zusatzver-
trag für die Mitarbeiter der öffentlichen Busdienste. LPA/Roman Clara

BILDER auf 
abo.dolomiten.it



„Perlaggen ist ein kombinationsreiches
Kartenspiel, das in Bozen erfunden wurde
und nur in Tirol gespielt wird.“

Josef Plankensteiner, Förderkreis Perlaggen, Südtirol

2 Schiedsrichter
waren bei Unstimmigkeiten an den
Spieltischen zur Stelle: Hans Mathá
(links) und Toni Zelger. „Wir wurden
oft gerufen – bei Kleinigkeiten. Jeder

will gewinnen, und vergisst oft die
Hausregeln“, sagte Mathá. Nicht um-
sonst heiße es: Gottes Wort und Per-
lagger Streit währen fort in Ewigkeit. ©

Darf nicht nur Altherren-Spiel sein
KARTENSPIEL: 50 Spielerpaare kämpfen bei 15. Landesmeisterschaft in Perlaggen um den Titel – Warasin und Patauner holen den Sieg

LEIFERS (br). Die Köpfe an
den Tischen rauchten. 4 Mal
hatten Peter Zani und Roland
Albenberger schon gewon-
nen, als einziges der 50 Spie-
lerpaare. In der letzten Runde
verließ sie dann aber das Kar-
tenglück. Am Samstag wurde
im Gasthof „Steiner“ in Lei-
fers die 15. Südtiroler Landes-
meisterschaft in Perlaggen
ausgetragen. Den Sieg holten
sich Peter Warasin und Chris-
toph Patauner.
Es war spannend. „Wirf Trumpf-
Kini und biet is Gleich“, sagte Za-
ni zu seinem Partner. Aber die
Karten waren nicht gut genug.
Mit einem vierteiligen Hanger
machten die Gegner das Spiel,
und für Zani und Albenberger
reichte es am Ende noch für
Platz 2.

Perlaggen ist ein Spiel mit un-
zähligen Varianten. Da wird ge-
knobelt, getüftelt und neu kom-
biniert, um die Perlaggen – das
sind die wandelbaren Karten –
richtig einzusetzen. „Es braucht
Kartenglück, Können und auch
a bissl Bluff“, sagte Albenberger.
Um in die Ewige-Bestenliste der
Südtiroler Perlagger einzuge-
hen, muss er noch warten. Viel-
leicht versucht er es im nächsten
Jahr erneut.

„Perlaggen ist ein Tiroler
Kulturgut und – dank
Professor Hubert Auer –
nun auch immaterielles
Kulturerbe der Unesco.“

Josef Plankensteiner,
Südtiroler Förderkreis Perlaggen

Perlaggen ist ein altes Tiroler
Kartenspiel, das in Südtirol er-
funden wurde und fast schon in
Vergessenheit geraten wäre, hät-
te sich nicht der Südtiroler För-
derkreis Perlaggen für den Fort-
bestand eingesetzt. „Es ist ein Ti-
roler Kulturgut und – dank Pro-
fessor Hubert Auer – nun auch

immaterielles Kulturerbe der
Unesco“, sagte Josef Plankenstei-
ner, der Koordinator des Förder-
kreises. Ziel sei es, dieses Kultur-
gut zu bewahren und vermehrt
auch Frauen und die Jugend da-
für zu begeistern. In ihrer Hand
liege es, dass dieses schöne Spiel
weitergetragen werde. Immer
wieder werden auch Kurse ange-
boten. Informationen erteilt der
Förderkreis unter der Telefon-
nummer 347/884 51 87.

16 Jahre jung ist Tobias Gru-
ber. Er war der jüngste Perlagger
im Saal und spielte mit seinem
Vater. „Perlaggen ist ein sehr ab-
wechslungsreiches Spiel, und
man muss sich schon richtig
konzentrieren“, sagte Gruber.
Daheim in Wangen gibt es eine
größere Gruppe, die im Gast-
haus gerne zusammenkommt
und perlaggt. „Daheim spielen
wir viel Karten, aber da wird nur
gewattet“, sagt Vater Erich. Per-
laggen sei da schon eine höhere
Liga.

Eine besondere Herausforde-
rung ist die Landesmeister-
schaft. Vater und Sohn waren
zum ersten Mal dabei, und es
machte Spaß, auch wenn die
Gegner stark und die Karten
nicht immer gut waren.

Alle Jahre nimmt auch eine
Abordnung des Perlagger-Clubs
Kematen an der Südtiroler Meis-
terschaft teil. Wenig Glück hat-
ten heuer Rudolf Häusler, der
Bürgermeister von Kematen. 4
Mal hat er verloren. „Es waren
aber trotzdem schöne Spiele“,
sagte er. Häusler kann nicht kla-
gen, war er doch schon Südtiro-
ler Landesmeister. Mit Peter Wa-
konig gewann er 2014 den Titel.

„Wir bemühen uns,
die Jugend zu diesem
traditionsreichen Spiel
hinzuführen.“

Peter Warasin,
Südtiroler Förderkreis Perlaggen

Konzentriert gespielt wurde
auf Tisch 28, ein Tisch mit 2 jun-
gen Spielerpaaren: zum einen
Fabian Egger und Manuel Wal-
der, beide noch keine 30, zum
anderen die etwas älteren Chris-
toph Patauner und Peter Wara-
sin. „Stich mit Trumpf-As und
wirf Trumpf-As“, wies Warasin
seinen Spielpartner an, der aus
Spitz und Weli 2 Mal Trumpf-As

machte. Es war das entscheiden-
de Spiel, mit dem sich Warasin
und Patauner zu den Landes-
meistern kürten.

Warasin wuchs in einem Gast-
haus auf, wo viel Karten gespielt
wurde. Gerne verfolgte er schon
als Kind die Spiele an den Ti-
schen und wurde so mit dem
Perlaggen vertraut. Schon früh
lernte er Regeln und Feinheiten.

Das Perlaggen darf kein Alt-
herren-Spiel werden und ir-
gendwann ganz von den Spielti-
schen verschwinden. „Wir be-
mühen uns, die Jugend zu die-
sem traditionsreichen Spiel hin-

zuführen“, betonte Warasin.
Genau darauf zielt auch der „Ju-
gendpreis Dr. Toni Ebner sen.“,
ab – in Erinnerung an den ehe-
maligen Chefredakteur der „Do-
lomiten“. Er war ein passionier-
ter Perlagger. So stellt das Tag-
blatt alljährlich bei der Landes-
meisterschaft einen Sonderpreis
für das beste Spielerpaar unter
30 Jahren bereit. Preisträger heu-
er waren – wie schon 2018 – die
Vinschger Manuel Walder und
Fabian Egger. © Alle Rechte vorbehalten

LEIFERS (br). In 5 Runden
wurde bei der Perlagger-
Meisterschaft um Punkte ge-
kämpft, und keines der 50
Spielerpaare blieb ungeschla-
gen. Bei ihnen liefen die Fä-
den zusammen (v. l.): Pepi
Thurner, Oswald, Zanon,
Franzi Seebacher und Judith
Jakomet. Jeweils 18 Punkte
gab es für den Sieg, dazu 100
Punkte und die Differenz zu
den Punkten der Verlierer.
Die 10 besten Paare waren: 1.
Peter Warasin und Chris-
toph Patauner (520 Punkte),
2. Roland Albenberger und
Peter Zani (516), 3. Josef Zel-
ger und Konrad Rainer (515),
4. Kurt Pichler und Karl Mair
(507), 5. Werner Wiedmer
und Dieter Schrott (505), 6.
Martin Pircher und Paul Vigl
(504), 7. Manfred Hittaler
und Karl Aster (503), 8. Peter
Wakonig und Siegfried Nagl
(502), 9. Werner Tumler und
Günther Bernhart (412), 10.
Karl Bonell und Raimund
Oberrauch (411). ©

Kein Spielerpaar
blieb in 5 Runden
ungeschlagen

Viele Betriebe
stifteten Preise
LEIFERS (br). Sie stifteten
Preise: Salewa, Bozen; Glo-
bus, Bozen; Metzgerei Thaler
Andreas, Leifers, Gardencen-
ter Leifers, Südtiroler Gast-
haus HGV, Kellerei Bozen,
Gasthaus Mendelhof, Bozen,
Kellerei Malojer, Bozen,
Brauerei Forst, Algund, Loa-
cker, Bozen, Jota, Bozen, Rai-
ka Etschtal, Terlan, Blaas
Franz, Vilpian, Pizzeria Blaas,
Vilpian, VOG Products, Lei-
fers, Obstgenossenschaft Fru-
bona, Siebeneich, Obstgenos-
senschaft Zwölfmalgreien,
Bozen, Obstgenossenschaft
Grufrut Group, Branzoll,
Obstgenossenschaft Kaiser
Alexander, Leifers, Athesia,
Bozen, Dolomiten, Bozen. ©
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Vereinsamung schlimmer als Krankheit
VERANSTALTUNG: Caritas spricht über Tabuthema AIDS – Betroffene aus Isolation herausholen – Dienste von IRIS und Haus Emmaus

BOZEN (br). „Ich möchte woan-
ders sein. Ich möchte geliebt
werden, Kinder haben und ein
Haus und mein Leben mit je-
mandem teilen“: So beschreibt
eine junge Frau, die mit HIV infi-
ziert ist, ihre Träume. Für die
meisten Menschen seien diese
Träume banal, für sie selbst un-
erreichbar. Sie lebt mit der
Angst, fortgejagt und verurteilt
zu werden, wenn sie ihr Ge-
heimnis preisgibt.

„Reden wir über uns, reden
wir über AIDS“: Unter diesem
Motto stand ein Gesprächs-
abend, zu dem die Caritas mit
der Dienststelle IRIS und dem
Haus Emmaus ins Alte Rathaus
in Bozen geladen hatte. Men-
schen, die AIDS-Kranke beglei-
ten und die gegen das Stigma
ankämpfen, waren ebenso ge-
kommen wie Betroffene. Denn
AIDS geht alle an.

„Die Welt hat sich stark verän-
dert – und nicht nur zum Besse-
ren“, sagte Caritas-Direktor Pao-
lo Valente. Menschen, die an-

ders seien und von denen ver-
meintlich eine Gefahr ausgehe,
würden vielfach gebrandmarkt.
„Das führt dazu, dass sie sich zu-
rückziehen, und die Vereinsa-
mung ist schlimmer als die
Krankheit“, betonte Valente.

„Die Begleitung
Betroffener darf nicht nur
an die Caritas delegiert
werden; jeder sollte seine
soziale Verantwortung
übernehmen.“

Paolo Valente, Caritas

Die Dienste der Caritas sind
für die Menschen da, die eine
Betreuung brauchen. „Die Be-
gleitung Betroffener darf aber
nicht nur an die Caritas delegiert
werden; jeder sollte soziale Ver-
antwortung übernehmen“, sagte
Valente. Diese Menschen seien
die Nächsten, und jeder sei be-

rufen, sich ihrer anzunehmen.
IRIS macht es vor: Ein Dut-

zend Freiwillige begleiten und
betreuen HIV-Infizierte und
AIDS-Kranke – am Sitz der Cari-
tas, im Krankenhaus oder auch
daheim. „Ein großes Anliegen ist

es uns, die Betroffenen in die
Gesellschaft zu integrieren“, sag-
te der Psychotherapeut Pierpao-
lo Patrizi. Er ist der Leiter der
Dienststelle. Ein normaler Um-
gang sei nicht gefährlich, die
Menschen im Umfeld bräuchten

keine Angst vor einer Infektion
zu haben.

AIDS ist immer noch nicht
heilbar, aber in den meisten Fäl-
len gut behandelbar, und die Pa-
tienten können ein nahezu nor-
males Leben führen. Wären da
nicht die Vorurteile und die Aus-
grenzung. Die Broschüre „Vom
Rand in die Mitte“, herausgege-
ben von der Caritas der Diözese
Bozen-Brixen, informiert – und
kämpft gegen das Stigma an, das
aus Unwissenheit entsteht. „In-
formiert zu sein hilft“: So heißt
es im Vorwort.

Eine wichtige Einrichtung für
AIDS-Kranke ist das Haus Em-
maus in Leifers. „Wir erleben ei-
ne Erneuerung und wollen den
Menschen, die hier wohnen, ein
Gesicht geben“, sagte die Leite-
rin Katiuscia Cabras. Sie dürften
nicht nur über die Krankheit
wahrgenommen werden. 14
Menschen wohnen zurzeit im
Haus, das sich nicht isolieren
will, sondern Wegbereiter für In-
tegration ist. © Alle Rechte vorbehalten

Ungeschützter Sex
birgt größte AIDS-
Ansteckungsgefahr

BOZEN (br). Seit 1985 wur-
den in Südtirol 900 Men-
schen positiv auf HIV getes-
tet, darunter auch Minder-
jährige. Im abgelaufenen Jahr
gab es 8 Neuinfektionen. Da-
mit liegt die Zahl erstmals
deutlich unter dem Durch-
schnitt von 20 neuen Fällen
im Jahr. „Es gab auch schon
ein Jahr mit 43 Neuinfektio-
nen“, sagte Pierpaolo Patrizi,
Leiter der Dienststelle IRIS,
die die Betroffenen begleitet.
Heute steckten sich Drogen-
abhängige nur noch selten
an. Ungeschützter Sex sei die
Hauptansteckungsgefahr. ©

HINTERGRUND

Gratulanten und Sieger (von links): Judith Jakomet, die Zweitplatzierten Peter Zani und Roland Albenberger, dahinter Toni Zelger, die Landesmeister
Peter Warasin und Christoph Patauner, die Drittplatzierten Konrad Rainer und Josef Zelger, Günther Bernhart, Josef Plankensteiner, Oswald Zanon. br

Von links: „Dolomiten“-Mitarbeiterin Flora Brugger überreichte mit Pe-
ter Warasin den „Jugendpreis Dr. Toni Ebner sen.“ an Fabian Egger und
Manuel Walder. Dazu gratulierte auch Josef Plankensteiner.

Sie rückten das Thema AIDS in den Mittelpunkt (von links): Caritas-Direk-
tor Paolo Valente, Katiuscia Cabras, Leiterin der Wohneinrichtung Haus
Emmaus, und Pierpaolo Patrizi, Leiter der Dienststelle IRIS. br

BILDER auf 
abo.dolomiten.it
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Das Perlaggen im Gasthaus
bildet den Ursprung dieses Tiroler Kar-
tenspiels. Der Förderkreis Perlaggen
rührt aber auch für das Online-Perlag-
gen (https://perlaggen.online) die Wer-

betrommel. Die ältere Generation kann
der jüngeren das Perlaggen zeigen und
die jüngere der älteren den Umgang mit
Tablet, Computer und Smartphone. ©

„Das Perlaggen ist ein faszinierendes Tiroler
Kartenspiel, das vor 190 Jahren im damaligen
Gasthaus ‚Zum Pfau‘ in Bozen erfunden wurde.“

Förderkreis-Ehrenobmann Josef Plankensteiner

Kindergartengenossenschaft Siebeneich Gen. mbH
mit Sitz in 39018 Siebeneich/Terlan, Pater-Romedius-Weg 8, Steuernummer 80009390214

Einladung zur ordentlichen Vollversammlung der Mitglieder
in 1. Einberufung am 25.04.2023 um 5.00 Uhr und

in 2. Einberufung am Mittwoch, 26. April 2023
um 20 Uhr im Kindergartensaal Siebeneich

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Ernennung des Schriftführers und der Stimmzähler
3. Verlesung des Berichtes des Vorstandes und der Bilanz zum 31.12.2022

mit Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang; Genehmigung der
Bilanz und anschließende Beschlussfassung über das Jahresergebnis

4. Bericht der Kindergartenleiterin Johanna Hafner
5. Grußworte der Ehrengäste
6. Allfälliges
Im Falle einer Verhinderung kann sich ein Mitglied laut Art. 26 des Statuts durch ein anderes
Mitglied mittels schriftlicher Vollmacht vertreten lassen. Ein Mitglied darf nicht mehr als zwei
andere Mitglieder vertreten.

Stefan Erschbamer, Obmann

Einberufung zur Vollversammlung
der Ötzi Genossenschaft

Die Ötzi Gen. lädt ihre Mitglieder zur ordentlichen und außerordentlichen
Vollversammlung ein. Diese ist in erster Einberufung für den 1. Mai 2023
um 07:00 Uhr und in zweiter Einberufung am

Dienstag, 02. Mai 2023 um 14:00 Uhr
am Sitz der Ötzi Gen. (Giuseppe-Di-Vittorio-Str. 16, 39100 Bozen) ein-
beraumt. Die Mitglieder können ausschließlich per Videokonferenz über
die Plattform „Zoom“ teilnehmen.
Tagesordnungspunkte:
Außerordentlicher Teil:
1. Änderungen des Statuts bezüglich Umfang der Tätigkeiten und

Ausweitung der möglichen Mitglieder, Festlegung Aktien an unterstüt-
zende Mitglieder, Regelung Gesellschaftskapital, Kompetenzen und
Einberufungsmodalitäten der Vollversammlung.

Ordentlicher Teil:
2. Diskussion und Genehmigung des Jahresabschlusses zum

31.12.2022 und Beschlussfassung über die Verwendung des
Bilanzergebnisses

3. Kapitalerhöhung durch Ausgabe von Aktien der unterstützenden Mitglieder
4. Genehmigung der Geschäftsordnung zur Gestaltung der

Mitgliedschaft und Regelung der Geschäftsanteile
5. Allfälliges
Jedes stimmberechtigte Mitglied kann während der Vollversammlung
elektronisch seine Stimme abgeben.
Aus organisatorischen Gründen, insbesondere um die Zugangsdaten
zur Videokonferenz zu erhalten, bitten wir Sie, Ihre Teilnahme vorab
per E-Mail an info@oetzi-sev.it spätestens innerhalb Donnerstag,
27.04.2023 zu bestätigen.
Ötzi Genossenschaft - Der Präsident Hanspeter Fuchs MwSt. 03053070219

Einladung zur ordentlichen Vollversammlung der Obst-
genossenschaft POMUS Landw. Gesellschaft am Dienstag,

den 2. Mai 2023 um 18:00 Uhr im Raiffeisenhaus Lana

T A G E S O R D N U N G
1) Begrüßung durch den Obmann, Feststellung der

Beschlussfähigkeit, Wahl des Schriftführers,
der Stimmzähler und der Mitfertiger

2) Marktbericht VOG-Verkaufsleiter
3) Bericht des Obmannes und der Geschäftsführer
4) Neuwahlen Obmann, Obmann Stellvertreter und

Verwaltungsrat
5) Bericht des Geschäftsführers der LEG
6) Anpassung der Geschäftsordnung
7) Allfälliges

Bezüglich Vertretungen in der Vollversammlung mittels Voll-
macht verweisen wir auf den Art. 21 der aktuellen Statuten.

Marling, 17.04.2023
Mit freundlichen Grüßen – Johannes Runggaldier - Obmann

Jahresvollversammlung
der Trinkwassergenossen-
schaft Lajen/Dorf
Donnerstag, den 27.04.2023
um 19.30 Uhr im Gasthof Sonne
in Lajen
Tagesordnung:
1) Genehmigung der Bilanz zum

31.12.2022.
2) Verwendung des Gewinnes
3) Wahl des Obmannes
4) Wahl des Obmann-Stellvertreters
5) Wahl des Verwaltungsrates.
6) Allfälliges
Trinkwassergenossenschaft Lajen/
Dorf: Der Obmann Anton Ploner

Willi und Hartl, die Perlagger-Könige
PERLAGGEN: 16. Landesmeisterschaft in St. Pauls – Sieger kommen aus der Gemeinde Eppan – Förderpreis für Dylan Damian und Julia Rizzolli

ST. PAULS (fm). Gewinnen
konnte zu guter Letzt nur ei-
nes der insgesamt 60 Spieler-
paare, um den Sieg gekämpft
haben aber alle 120 Perlagger
aus Süd- und Nordtirol: Hartl
Wohlgemuth und Willi Mar-
schall, beide aus der Gemein-
de Eppan, sind die Sieger der
16. Landesmeisterschaft im
Perlaggen am Samstag in St.
Pauls. Mit 5 von 5 gewonne-
nen Spielen und 631 Punkten
war das Duo unschlagbar.
Nach einer pandemiebedingten
Pause von 3 Jahren konnte der
Förderkreis Perlaggen Südtirol,
dem Heinrich Ebner als Ob-
mann vorsteht, am Samstag wie-
der die Landesmeisterschaft aus-
tragen. Hinter den neuen Perlag-
ger-Landesmeistern landete das
Spielerpaar Walter Schweigkofler
und Karl Dallacosta, die Landes-
meister 2012, auf Platz 2. Und
den dritten Rang sicherten sich
Klaus Ladinser und Erich Peer,
die Landesmeister 2015.

Eine besondere Freude für
den seit Kurzem amtierenden
Förderkreis-Chef Heinrich Ebner
war es, Dylan Damian aus Bozen
und Julia Rizzolli aus Neumarkt
den Förderpreis für das beste
Perlagger-Paar unter 30 Jahren
zu verleihen. Der Preis wurde

wiederum vom Tagblatt „Dolo-
miten“ gestiftet und ist nach des-
sen ehemaligem Chefredakteur
Toni Ebner senior benannt. „Er
war ein begnadeter Perlagger“,
sagte Heinrich Ebner über sei-
nen 1981 gestorbenen Vater.

Zudem dankte Ebner allen
Sponsoren der 16. Landesmeis-
terschaft sowie allen Helfern.
„Wir alle sind begeisterte Perlag-
ger – und es gibt auch kein schö-
neres Kartenspiel. Genau das
müssen wir vermitteln“, sagte der
Obmann des Förderkreises in
der Grundschule von St. Pauls.

Vizeobmann Günther Roner
erinnerte daran, dass das Perlag-
gen ein Denksport sei, bei dem
es um Taktik, Kommunikation
und auch um Vertrauen gehe.
Dieses Gasthaus-Kartenspiel ha-
be auch eine große soziale Be-
deutung. „Das Perlaggen ist ein
faszinierendes Tiroler Karten-
spiel, das 1833, vor 190 Jahren,
im damaligen Gasthaus ‚Zum
Pfau‘ an der Bindergasse in Bo-
zen erfunden wurde“, blickte Jo-
sef Plankensteiner zurück. Er ist
der Ehrenobmann des Förder-
kreises Perlaggen Südtirol.

Ziel des Kreises ist es, junge
Menschen und vermehrt Frauen
für das Perlaggen zu begeistern.
„Junge Leute zu motivieren, ist
aber leider nicht leicht“, meinte
Vizeobmann Roner. „Wir hoffen
aber, dass wir mit dem Online-
Perlaggen viele junge Leute er-
reichen können.“ Ein Lob zollte
er dem Perlagger-Club Schlan-
ders für die Online-Initiative.

Übrigens: Gespielt wurde am
Samstag in St. Pauls nach den
Innsbrucker Regeln mit Punkte-
system. Jedes Spielerpaar musste
5 Spiele hinter sich bringen, um

überhaupt in die Gesamtwer-
tung zu kommen. Sobald ein
Spielerpaar 18 Punkte erreicht
hatte, war eine Runde gewon-
nen. Und für einen Sieg gab es zu
den 18 Punkten 100 dazu und zu-
sätzlich die Differenz zwischen
den 18 Punkten und den erreich-
ten Punkten des jeweiligen Ver-
lierer-Paares. © Alle Rechte vorbehalten

16. LANDESMEISTERSCHAFT IM PERLAGGEN

Fabian Unterweger:
9-jähriger Sarner ein
begnadeter Perlagger

ST. PAULS (fm). Dass das
Perlaggen auch für Kinder
ein tolles Kartenspiel ist, be-
weist der 9-jährige Sarner
Fabian Unterweger (Bild):
Er war am Samstag in St.
Pauls der jüngste Teilneh-
mer an der 16. Landesmeis-
terschaft und erhielt dafür
eine süße Anerkennung. ©

DER JÜNGSTE

Margareth Pircher ist
die erfolgreichste
Perlaggerin 2023

ST. PAULS (fm). Bei der
Preisverteilung am Sams-
tagabend gewürdigt wurde
auch die Sarnerin Marga-
reth Pircher (im Bild): Sie
war die erfolgreichste bzw.
beste Perlaggerin bei der 16.
Landesmeisterschaft. ©

DIE BESTE FRAU

Volle Konzentration war gefragt, um bei der Landesmeisterschaft im Perlaggen erfolgreich zu sein. fm

Die Förderpreis-Gewinner Dylan Damian und Julia Rizzolli. fm Hartl Wohlgemuth (von links), Günther Roner und Willi Marschall. fm„Wir alle sind begeisterte
Perlagger – und es gibt
auch kein schöneres
Kartenspiel. Genau das
müssen wir vermitteln.“

Förderkreis-Chef Heinrich Ebner

BILDER auf 
abo.dolomiten.it

VIDEO auf 
abo.dolomiten.it
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„Wir glauben fest daran, dass Tanz nicht nur eine Form
der körperlichen Aktivität ist, sondern auch eine kraftvolle
Möglichkeit bietet, Emotionen auszudrücken und
Geschichten zu erzählen.“

Ewald Kontschieder, Südtiroler Tanzkollektiv

Die Prämierten
rund um den Erstplatzierten Matthias Mair
(4.v.l.), Roswitha Maurer (links), Landesschul-
direktorin Sigrun Falkensteiner (2.v.r.) und Sig-
linde Doblander (rechts). LPA/Stefan Pilser/©

Chemie-Star Matthias Mair
CHEMIEOLYMPIADE: 24. Ausgabe des Landeswettbewerbs abgeschlossen – Gewinner prämiert

Die Struktur von Knockout-
Tropfen, die Bestimmung des
Carbonatgehalts in einem
Waschmittel und andere inter-
essante Themen standen beim
diesjährigen Landeswettbewerb
der „Chemieolympiade“ auf
dem Programm. Koordiniert hat
den Wettbewerb auch in diesem
Jahr Roswitha Maurer. Die Ab-

schlussfeier wurde vom Schulor-
chester der Technologischen
Fachoberschule Bruneck musi-
kalisch gestaltet. Unter den Gäs-
ten waren neben Landesschul-
direktorin Sigrun Falkensteiner
auch Siglinde Doblander vom
Bereich der Begabungs- und Be-
gabtenförderung der Pädagogi-
schen Abteilung der Deutschen
Bildungsdirektion, die Direkto-
ren und Direktorinnen der teil-
nehmenden Schulen, Monika
Crepaz von der Raiffeisenkasse
Bruneck sowie Schuldirektorin
Martina Stifter anwesend. Bil-
dungslandesrat Philipp Acham-
mer schickte per Video seine
Grußworte.

Die Bestplatzierten

Gewinner des diesjährigen
Landeswettbewerbs ist wie im

BOZEN (LPA). 21 Oberschü-
ler und Oberschülerinnen aus
6 Südtiroler Oberschulen ha-
ben sich in Bruneck im Fach-
bereich Chemie gemessen;
am Mittwoch endete der Lan-
deswettbewerb mit der Prä-
mierungsfeier. Wie im Vorjahr
heißt der Landessieger Mat-
thias Mair vom Realgymnasi-
um Bruneck.

vergangenen Jahr Matthias Mair
(im Bild); der Schüler des Real-
gymnasiums Bruneck wird vom
10. bis 26. Mai am Bundeswett-
bewerb in Baden bei Wien teil-
nehmen. Die 4 Bestplatzierten
des Bundeswettbewerbs werden
dann im Juli in Zürich als öster-
reichisches Team an der interna-
tionalen Chemieolympiade in
Zürich dabei sein.

Auf den vorderen Rängen
konnten sich beim Landeswett-
bewerb zudem Lorenz Hosp
und Antonia Kofler vom Real-
gymnasium Meran auf den
zweiten Plätzen und Alexander

Giuliani (Realgymnasium Bo-
zen), Sophia Kreyenbühl (Real-
gymnasium Bozen) sowie Lucas
Del Fabbro (Realgymnasium
Meran) auf dem jeweils dritten
Rang platzieren. Die anderen 15
Schülerinnen und Schüler er-
hielten eine Anerkennung. Die
vollständige Liste der Ergebnisse
der Chemieolympiade in Südti-
rol 2024 siehe digitale Ausgabe.

Im Rahmen der österreichi-
schen Chemieolympiade haben
Jugendliche auf verschiedenen
Ebenen die Chance, ihr Können
unter Beweis zu stellen. Südtirol
nimmt heuer bereits zum 24.
Mal als sozusagen zehntes Bun-
desland durch einen eigenen
Landeswettbewerb teil.

© Alle Rechte vorbehalten

Perlagger-Meister Willi und Hartl
KARTENSPIEL: 17. Perlaggen-Landesmeisterschaft in St. Pauls ausgetragen

ST. PAULS. Die 17. Landesmeis-
terschaft des traditionellen Tiro-
ler Kartenspiels Perlaggen ging in
der Grundschule St. Pauls über
die Bühne. In dem vom Förder-
kreis Perlaggen Südtirol (FPS) or-
ganisierten Turnier kämpften 60
Spielerpaare aus Süd- und Nord-
tirol in 5 Spielen um jeden Punkt.
Letztendlich errangen wieder,
zum zweiten Mal in Folge, Willi
Marschall und Hartl Wohlge-
muth nach 5 gewonnenen Spie-
len und mit 620 Punkten die Sie-
gertrophäe, bestehend aus je ei-
nem Mezet-Speck und einem
Speckbrettl. Die Vertreter des FPS
verliehen neben der Siegertro-
phäe auch Preise an die Zweit-
platzieren – mit 619 Punkten –
Martin Staggl und Walter Holz-
knecht aus Nordtirol sowie an die
Drittplatzierten – mit 616 Punk-
ten – Wilfried Battisti Matscher
und Rudi Andergassen. Den „To-
ni Ebner sen. Förderpreis“ für das
jüngste Teilnehmerpaar erhielten
Fabian und Jonas Unterweger
aus dem Sarntal. Eine besondere
Anerkennung ging an die erfolg-
reichste Perlaggerin Raffaella
Loro, ebenfalls aus dem Sarntal.
Einen Trostpreis erhielten die
letztplatzierten Peter Warasin
und Christoph Patauner. Großes
Lob bekamen die fleißigen Helfe-
rinnen und Helfer aus den Rei-
hen des FPS sowie die Feuerwehr
St. Pauls für die Verköstigung.
Dank der zahlreichen Sponsoren
konnte vielen Teilnehmern ein
Sachpreis übergeben werden. ©

Tanzen ist wieder angesagt
ANGEBOT: Tanzwoche zum Thema Flashmob für Kinder und Jugendliche

BOZEN. Auf den Spielplatz der
Fantasie lädt in diesem Sommer
das Südtiroler Tanzkollektiv mit
seinem Tanzprojekt für Kinder
und Jugendliche zum Thema
„Flashmob“. Vom 29. Juli bis zum
3. August öffnet sich mit der
Community Dance Akademie ei-
ne Welt voller Rhythmus, Bewe-
gung und kreativer Entfaltung in
Mühlbach im unteren Pustertal.

Das Tanzprojekt bietet jungen
Tänzerinnen und Tänzern im Al-
ter von 9 bis 18 Jahren Gelegen-
heit, ihre Leidenschaft für Tanz
und Tanztheater zu entdecken
oder weiterzuentwickeln. Unter
der fachkundigen Anleitung er-
fahrener Tanzlehrerinnen und
-lehrer werden die Teilnehmen-
den mit Hilfe von verschiedenen
Ausdrucksformen und Tanzstilen
dazu stimuliert, ihrer Kreativität
freien Lauf zu lassen. Durch eine
Reihe von Workshops, Proben
und kreativen Aktivitäten werden
sie ihre Fähigkeiten verbessern,
ihr Selbstvertrauen stärken und
nebenbei neue Freundschaften
knüpfen.

„Beim Community Dance soll
eine unterstützende und anre-
gende Umgebung geschaffen
werden, in der Kinder und Ju-
gendliche ihre Kreativität entfal-
ten können“, sagt Projektleiter
Ewald Kontschieder. „Wir glau-
ben fest daran, dass Tanz nicht
nur eine Form der körperlichen
Aktivität ist, sondern auch eine
kraftvolle Möglichkeit bietet,
Emotionen auszudrücken, Ge-
schichten zu erzählen und die
Welt um uns herum besser zu
verstehen.“

Bereits seit 2016 erweitert die-
se Tanzwoche den künstlerischen
Horizont der teilnehmenden Ju-
gendlichen aus Südtirol und bie-
tet eine unvergessliche Sommer-
erfahrung. Neben den Tanzaktivi-
täten stehen am Abend betreute
gemeinsame und entspannende
Tätigkeiten auf dem Programm,
um den Teilnehmenden eine
ganzheitliche und bereichernde
Erfahrung zu bieten.

„Wir möchten, dass die Kinder
und Jugendlichen nicht nur als
Tänzerinnen und Tänzer wach-
sen, sondern auch als individuel-
le Persönlichkeiten“, so lautet ein
Motto der Veranstalter. Durch
Teamarbeit, Selbstausdruck und
künstlerische Exploration kön-
nen sie wertvolle Fähigkeiten und
Erfahrungen fürs Leben sam-
meln.

Das inklusive Tanzprojekt steht

allen interessierten Kindern und
Jugendlichen offen, unabhängig
von ihrem Erfahrungslevel. Das
Tanzkollektiv bemüht sich aktiv,
die Teilnahme für alle zugänglich
zu machen.

Das choreografische Team be-
steht wie im letzten Jahr aus Sab-
rina Fraternali, Anastasia Kostner,
Sarah Merler und Adriana Selle-
mond, die Jugendlichen werden
von Wolfgang Kontschieder ge-
coacht und begleitet. Geprobt
und trainiert wird im Herz-Jesu-
Institut in Mühlbach. Die Auffüh-
rungen werden am 3. August auf
den Straßen und Plätzen Mühl-
bach stattfinden.

Infos zu Terminen Anmel-
dungsverfahren unter www.com-
munitydance.it. © Alle Rechte vorbehalten

BOZEN. Seit nunmehr 4 Jahren
pflegt der Verein Alzheimer Süd-
tirol Alto Adige (ASAA) den Kon-
takt zu den deutschsprachigen
Alzheimer- und Demenz-Orga-
nisationen DADO in Europa; seit
dem Vorjahr zusätzlich im Rah-
men eines Erasmus+-Program-
mes, das dazu dienen soll, ge-
meinsame Lösungsvorschläge
für ähnliche Themen und Pro-
bleme in den Mitgliedsländern
zu erarbeiten. 2023 trafen sich
die Vertreterinnen und Vertreter
der Partner-Organisationen im
Juni in Berlin und im November
in Luxemburg. Dabei wurden
die gemeinsamen Problemkrei-
se „Demenz mit Beginn im jün-
geren Alter“ und „Diversität“ an-
gegangen und diskutiert. Dazu
entstehen derzeit Handreichun-
gen, die Fachleuten, aber auch
allen anderen Betroffenen Anre-
gungen bieten sollen. Ein Ziel
des Projektes ist nämlich auch
die Erstellung von Broschüren,
die auf der Basis der einzelnen
Erfahrungswerte in den Ländern
die Themen umreißen und

nachahmenswerte praktische
Beispiele dazu aufzeigen. Vor
kurzem fand nun das erste Tref-
fen dieses Jahres im Fürstentum
Liechtenstein statt. Gemeinsa-
mes Thema war diesmal das
Pflegegeld, das in allen Mit-
gliedsländern als unverzichtbare
Hilfestellung für Kranke und de-
ren Angehörige angesehen, aber
unterschiedlich gehandhabt
wird. Auch dazu soll ein verglei-
chendes Papier entstehen.
Liechtenstein ist in dieser Hin-
sicht ein vorbildlicher Standort
wegen seiner hohen Lebenshal-
tungskosten und der entspre-
chend großzügigen Versorgung
mit Einrichtungen und finanzi-
eller Ausstattung für Pflege und
Betreuung. Der Verein Demenz
Liechtenstein mit Stützpunkt in
Schaan ist bestens organisiert
und verfügt über ein vielfältiges
Informations- und Betreuungs-
angebot für alle Interessierten.
Das Erasmus-Programm läuft
noch bis Ende März 2025; bis da-
hin ist noch ein Austauschtref-
fen in Südtirol geplant. ©

ASAA Südtirol zu Besuch bei
Demenz Liechtenstein

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Landeswettbewerb der Chemieolympiade mit ihren Kursleitern und Landeskoordinatorin Roswitha Maurer
(rechts im Bild). LPA/Andreas Gastiger

Das Siegerpaar Hartl Wohlgemuth (links) und Willi Marschall; dahinter
(von links) Günther Roner und Peter Warasin.

Früh übt sich wer einmal Meister werden will – die Träger des Jugend-
preises (vorne von links) Fabian und Jonas Unterweger mit den Preisver-
leihern, dem FPS-Ehrenpräsident Pepi Plankensteiner sowie (im Hinter-
grund (von links) Günther Roner und Peter Warasin.

Am 3. August werden die Kinder und Jugendlichen vorführen, was sie ge-
lernt haben.

Die DADO-Vertreterinnen und -Vertreter aus (von links) Belgien, Ös-
terreich, Deutschland, Luxemburg, Südtirol (Edith Moroder) und
Liechtenstein beim Besuch im Fürstentum.

INHALTE auf 
abo.dolomiten.it

BILDER auf 
abo.dolomiten.it

BILDER auf 
abo.dolomiten.it
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